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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
94. Sitzung vom 3. Juni. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, v. Heyden 
und Kommiſſare. 

Das Haus ſetzt zunächſt die Berathung des 
Antrages der Abgg. Korſch und Genoſſen wegen 
Verbot des Privathandels mit Lotterieloo ſen fort 
und zwar mit der von der Kommiſſion beantrag⸗ 
ten Reſolution 1) um Vermehrung der Looſe 
der königlichen Klaſſenlotterie, 2) Anordnun 
größerer Sparſamkeit beim Vertrieb der Looſe 
durch die Lotterieeinnehmer und 3) Herbeifüh⸗ 
rung eines Reichsgeſetzes zur einheitlichen Rege⸗ 
lung des Staats⸗ und Privatlotterieweſens im 
Reich und in den Einzelſtaaten. 

Abg. Dr. Ritter (frf.) empfiehlt die An⸗ 
nahme der Nr. 1 der Reſolution. Daß eine 
Sermehrung der Looſe nothwendig ſei, habe der 
Finauzminiſter geſtern nachgewieſen. Ebenſo 
ſchließe er ſich den beiden andern Nummern der 
Reſolution an. 

Abg. Richter (frſ.) hält eine Beſchluß⸗ 
faſſung über den Antrag 1 der Kommiſſion ge⸗ 


ſchäftsordnungsmäßig für unzuläſſig, weil 
die Vermehrung der Lotterielooſe eine 
Geldbewilligung in ſich ſchließe und des⸗ 


halb durch die Budgetkommiſſion vorgeprüft wer⸗ 
den müſſe. Er begreife auch nicht, welche Eile eine 
ſo wichtige Beſchlußfaſſung am Ende einer ſo 
arbeitsvollen Seſſion habe. Die Kommiſſion 
habe die Reſolution beſchloſſen unter Ablehnung 
des Antrages Korſch, es ſei ſehr fraglich, ob ſie 
ieſelbe angenommen haben würde, wenn der An⸗ 
trag Korſch in der Kommiſſion Annahme gefuu⸗ 
den hätte. Man ſolle doch erſt die Wirkung des 
Antrages Korſch abwarten. Staat ha 
nicht die Aufgabe, die Leideuſchaft des Spieles 
anzuregen und ſei doch auch erſt vor wenigen 
Jahren die Zahl der Looſe verdoppelt worden. 
Der Weg, auf den wir nus befänden, ſei ein 
gr abſchüſſiger; den natürlichen Anſpruch des 
olkes auf billiges Brod weiſe man zurück und 
auf der andern Seite wolle man das Volk durch 
Vermehrung der Lotterielooſe zum Spiel anrei⸗ 
zen. Das ſei ein unlösbarer Widerſpruch. Der⸗ 
jenige ſei ein Giftmiſcher, der im Volke die An⸗ 


zum Vorredner die Abſtimmung über die Reſo⸗ 
ntion ſehr wohl für zuläſſig, da es ſich um einen 


form vornehmen wolle. 
un; des geſammten Lotterieweſens im deutſchen 
Reine fer dringend nothwendig und ſei es wün⸗ 
henswerth, daß man dadurch zu einer deutſchen 
Neichslotterie gelange, durch welche den beſtehen⸗ 
den vielen Mißſtänden ein Ende gemacht werden 
würde. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) empfiehlt nur 


N 77. ³ . FC: 


Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 

Die Reſolution Nr. 1 (Vermehrung der 
Lotterielooſe) wird an die Budgelkommiſſion ge⸗ 
wieſen, Nr. 2 wird abgelehnt, Nr. 3 (einheit⸗ 
liche reichsgeſetzliche Regelung des Lotterie⸗ 
wejens) mit großer Majorität angenommen. 

Es folgt der Bericht der Agrarkommiſſion 
über den Antrag des Abg. Schultz⸗Lupitz 
wegen Vorlegung eines Geſetzentwurfs behufs 
Ergänzung des Waldſchutz⸗Geſetzes vom 6. 
Juli 1875. 

Der Antrag will eine Ergänzung des Wald⸗ 
ſchutz⸗Geſetzes, welche in den Quellgebieten der 
Bäche und Flüſſe mittelſt beſſerer Erhaltung des 
Waldes und zielbewußter Neubewaldung eine 
Verlangſamung des Abfluſſes der Tagewäſſer und 
eine vermehrte Nutzung des Waſſers für die 
Landeskultur und die Induſtrie zum Zweck 
haben ſoll. 

Die Kommiſſion beantragt: 1) den Antrag 
des Abg. Schultz⸗Lupitz in der geſtellten Form 
abzulehnen; 2) die Staatsregierung zu erſuchen, 
dem Landtage Vorſchläge zu machen, welche die 
Beſeitigung gemeinſchädlicher Waſſerriſſe und 


die Vorkehr gegen die Eutſtehung von ſolchen 
zu ermöglichen, ſowie die dauernde Beſſerung 
der Verhältuiſſe durch Erhaltung des Waldes 
und Aufforſtung ſicher zu ſtellen geeignet er⸗ 


ſcheinen; und zu dieſem Zwecke erforderlichen 


Falles eine Erhöhung der im Etat für Wald⸗ 


kulturen vorgeſehenen Mittel zu beantragen. 
. Schultz⸗Lupitz (frk.) hält noch 
heute ſeinen Antrag für den richtigſten Weg zur 


Löſung der hier vorliegenden Frage und bittet in 


erſter Linie um Aunahme deſſelben, wird aber 
event. für den Antrag der Kommiſſion ſtimmen. 

bg. v. Schalſcha (Ztr.) ſtellt und be⸗ 
fürwortet den Antrag: an Stelle des Antrages 
Nr. 2 der Kommiſſion zu beſchließen: „die 


— Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage Vor⸗ 


ſchläge zu machen, welche auf Verlaugſamung 
des Waſſerabfluſſes zunächſt in den Quellgebielen 
abzielen und die zu dieſem Zweck erforderlichen 
Geldmittel in den Staatsbaushaltsetat einzu⸗ 
ſtellen.“ 

Abg. Frhr. o. Erffa (konſ.) bekennt ſich 
als großer Freund des Waldes und behauptet, 
daß die ſchlechte Lage der Landwirthſchaft 
parallel gehe mit der Vernichtung und 
Devaſtirung des Waldes. Gegenüber den großen 
Waſſerſchäden der letzten Jahre halte er einen 
Zwang zur Aufforſtung nicht nur für zuläſſig, 
ſondern für nothwendig. Durch die niedrigen 
Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte ſeien 
die Beſitzer gezwungen worden, durch Holzver⸗ 
käufe den Ausfall in ihren Einnahmen zu decken, 
erſt nach Einführung der Schutzzollpolitik ſei dies 
wieder etwas beſſer geworden. Er richtet an den 
Miniſter für Landwirthſchaft die Bitte, an die 
Oberförſter die Anweiſung ergehen zu laſſen, daß 
fie freiwillig eine Aufſicht über die Privatwal⸗ 
dungen übernehmen. 

Abg. v. Benda (natl.) befürwortet die An⸗ 
nahme des Kommiſſionsvorſchlages. 
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denjenigen Ortsarmenverbänden, welche den ihnen 
obliegenden Verpflichtungen zu genügen unver⸗ 
mögend ſind, eine Beihülfe gewährt werden ſoll, 
welche zu zwei Dritteln von dem Landarmen⸗ 
verbande und zu einem Drittel von demjenigen 
Kreiſe zu tragen iſt, zu deſſen Bezirk der be⸗ 
treffende Ortsarmenverband gehört. Der Antrag 
wurde jedoch zurückgezogen, nachdem die Staats⸗ 
regierung hatte erklären laſſen, daß fie denſelben, 
obgleich fie ihm ſympathiſch gegenüberſtehe, doch 
zur Zeit noch nicht ei angezeigt halte, weil über 
eine Aenderung der lex Huene, ſowie über eine 
etwaige Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäude 
ſteuer an die Kommunalverbände Verhandlungen 
in Ausſicht ſtehen und erſt nach deren Ausfall 
das Verhältniß der Laſtenvertheilung zwiſchen 
Kreis und Provinz richtig beſtimmt werden könne. 
Danach iſt es wahrſcheinlich, daß nach der Rege⸗ 
lung der Grunde und Gebäudeſteuerfrage eine 
Neuordnung in der Vertheilung der aus der 
Armenpflege entſtehenden Laſten vorgenommen 
werden dürfte. 

— Bezüglich der Gewährung von ſtaat⸗ 
lichen Dienſtalterszulagen an Lehrer ſind in 
letzter Zeit vom Kultusminiſter verſchiedene 
Eutſcheidungen getroffen. Demnach können ein⸗ 
mal an Knaben⸗ bezw. Mädchen⸗Mittelſchulen 
angeſtellte Rektoren als ordentliche Lehrer der 
öffentlichen Volksſchulen nicht angeſehen werden, 
fie dürfen daher auch nicht in den Geuuß ſtaat⸗ 
licher Dienſtalterszulagen treten. Sodann ſoll 
bei Gewährung der Dienſtalterszulagen die An⸗ 
rechnung der Zeit einer Beſchäfrigung an Privat⸗ 
ſchulen grundſätzlich ausgeſchloſſen ſein. 
aber ſoll ſchließtich einem im Dieziplinarwege 
aus dem Amte entlaſſenen Lehrer nach erfolgter 
Wiederanſtellung im öffentlichen Volksſchuldienſte 
bei der Gewährung ſtaatlicher Dienſtalters⸗ 
zulagen die geſammte Dienſtzeit im öffentlichen 
Schuldienſte in Anrechnung gebracht werden. 

— Gelegentlich der Berathung einer Ein⸗ 
gabe in der Petitionskommifſion des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes wurde regierungsſeitig er⸗ 
klärt, daß das Unfallfürſorgegeſetz vom 18. Juni 
1887 in Uebereinſtimmung mit dem Reichsgeſetz 
vom 15. März 1886, betreffend die Fürſorge für 
Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes in 
Folge von Betriebsunfällen den im Dienſte ver⸗ 
unglückten Beamten einen Anſpruch auf Erſatz 
der Koſten des Heilverfahrens nur für die Zeit 
nach ihrem Uebertritt in den Ruheſtand giebt, 
daß indeß für den Bereich der preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung durch einen Erlaß 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
vom 27. Dezember 1888 die Behörden ausdrück⸗ 
lich ermächtigt ſind, in allen Fällen dienſtlicher 
Beſchädigung von Beamten die ſämmtlichen Hei⸗ 
lungskoſten auch für die Dauer des Verbleibens 
der Beamten im Dienſte auf Verwaltungsfonds 
zu übernehmen. 13 

— Auf Grund des $ 27 der kaiſerl. Ver⸗ 
ordnung über das Verfahren dor den auf Grund 
des Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
errichteten Schiedsgerichten vom 1. Dezember 


Miniſter der Landwirthſchaft v. Heyden 1890 hat das Reichsverſicherungsamt den 10. 


werde, größere Mittel für die 


erwidert, daß er nach Möglichkeit beſtrebt fein Jaunar eines jeden Jahres als den Zeitpunkt 
aldkultur in deu bezeichnet, 


zu welchem die Vorſitzenden der 


Wohl O 


Etat einzuſtellen. Die Einführung eiuer ſtaat⸗ Schiedsgerichte dem Reichsverſicherungsamte den 
lichen Aufſicht über den Privat⸗Waldbeſitz würde Geſchäftsbericht für das abgelaufene Kalenderjahr 
in den preußiſchen Landestheilen als Eingriff in einzureichen haben und das Formular für dieſe 
das Privateigenthum einen ſetr erheblichen Wi⸗ Berichte vorgeſchrieben. Außer den im obligato⸗ 
derſtaud erfahren und eine Vorlage nach dieſer riſchen Theile des Formulars zur Beantwortung 
Richtung hin auch im Hauſe einer zweifelhaften vorgelegten Fragen iſt dem Schiedsgerichtsvor⸗ 
Annahme bezezuen. Mit der Tendenz der ger ſitzenden ein fakultativer Theil überlaffen, in 
ſtellten Anträge ſei er einverſtanden, der Aus- welchem Aeußerungen ſowohl über Verwaltungs⸗ 
führung derſelben würden ſich aber erhebliche Angelegenheiten als auch über Erfahrungen aus 
finanzielle Schwierigkeiten entgegenſtellen und dem Gebiete der rechtſprecheunden Thäligkeit na⸗ 


die Annahme der Nummer drei der Reſolution, ſeien dazu auch umfangreiche Erhebungen erfor⸗ 
denn die Nummern 1 und 2 ſeien allerdings derlich. Man ſollte ſich deshalb mit der Er⸗ 
nur zu verſtehen, wenn der Antrag Korſch abge- höhung der Fonds begnügen, er ſtelle indeſſen 
dehnt worden wäre. In dieſer Beziehung ſtehe dem Haufe die Beſchlußfaſſung auheim. 

er vollkommen auf dem Standpunkte des Abg. Abg. v. Kölichen (konſ.) bittet den Mi⸗ 
Richter. Jedenfalls bedürfe die Faſſung der niſter, mit der Aufforſtung der ſchleſiſchen For⸗ 
Nr. 1 einer weſentlichen Aenderung, da fie die ſten einen Verſuch zu machen, der ſich gewiß be⸗ 
Vermehrung der Looſe völlig in das Ermeſſen währen würde. 


der Regierung ſtelle, und beantrage er eventuell 
Ueberweiſung dieſer Nummer an die Bucget⸗ 
kommiſſion. 8 

Abg. Olzem (natl.) befürwortet eine Ver⸗ 
mehrung der Lotterielooſe, ebenſo . 

Abg. Lückhoff (Freikonſ.), der auch nichts 
dagegen hat, wenn mit dieſer Vermehrung eine 
Herabminderung der Kompetenzen der Lotterie⸗ 
einnehmer eintrete. Dennoch könne er für die 
Reſolution 2 nicht ſtimmen, da das gegen⸗ 
wärtige Vertriebsſyſtem ſelbſt nicht reform⸗ 
bedürftig ſei. 5 ö 40 
Geh. Rath Marcinowski erklärt, daß 
die beſtehende Einrichtung des Vertriebes der 
Looſe ſich gut bewährt habe und Aenderungen 
nur mit großer Vorſicht verſucht werden könn⸗ 
ten. Die Frage der Verringerung der Kompe— 
tenzen der Einnehmer ſei fortwährend Gegen⸗ 
ſtaud der Erwägung der Regierung. Der reichs⸗ 
geſetzlichen Regelung des Lotterieweſens ſtänden 
erhebliche Schwierigkeiten entgegen, doch werde 
die Regierung auch hier die erforderlichen Maß⸗ 
nahmen in Erwägung ziehen. 

Abg. v. Eynern (natl.) iſt ſachlich gegen 
die beantragte Reſolution, wenn er auch formell 
die Beſchlußfaſſung über dieſelbe für zuläſſig er⸗ 
achtet. 

2 Abg. v. Schalſcha (Zıe) wih Vermeh⸗ 
rung der Looſe. 2 t 

Abg. Richter (freiſ.) betout noch einmal, 
daß die beantragte Reſolution völlig inhaltslos 
ſei, da ſie abſolut keine beſtimmte Vorſchläge 
mache. Er würde für jede Erhöhung der Steuer 
auf Lotterielooſe ſtimmen, ebeuſo für Erhöhung 
der Einſätze, weil er die Steuer als eine Steuer 
auf die Dummheit betrachte, die nicht hoch ge⸗ 
nug beſteuert werden könne. Erhöhe man die 
Einſätze für die Looſe, ſo werde man dadurch 
am beſten Angebot und Nachfrage reguliren. 

Abg. Dr. Arendt (k.) bezeichnet in feiner 
Erwiderung auch die Börſenſteuer als eine 
Steuer auf die Dummheit. Beſtimmte Vor⸗ 
ſchläge ſeien in der Reſolution nicht gemacht, 
weil die Regierung aufgefordert werde, Erwä⸗ 
gungen anzuſtellen. : 2 

Abg. Dr. Lieber (Zir.) tritt namens 
feiner pofitifchen Freunde dem Autrage Dr. Satt⸗ 
ier auf lleberweiſung der Reſolution an die 
Budgetkommiſſion bei, da es einer Prüfung be⸗ 
dürfe, ob nach der Annahme des Antrages 8 
die Reſolution noch anzunehmen ſei. Sachlich 
würde er heute uur für die Annahme der Nr. 3 
der Reſolution ſtimmen können, niemals aber 
für eine Vermehrung der Lotterielooſe, und * 
er, daß in dieſer Beziehung ihm die große Mehr- 
heit ſeiner Freunde zur Seite ſtehe. 


Abg. Dr. Gerlich (freikonſ.) glaubt, daß 
die Einführung des Zwanges zur Aufforſtung 
im Hauſe nicht auf Widerſtand ſtoßen würde. 
Der Miniſter würde ſich den Dank des Landes 
verdienen, wenn er zur Erhaltung des Waldes 
beitrag e: 

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen 
und der Autrag der Kommiſſion angenommen. 

Das Haus beſchäftigt ſich hierauf mit der 
Erledigung von Petitionsberichten. 

Die Petition des Dr. Lange und Genoſſen 


mentlich auch über Zweifel und Schwierigkeiten 
1 der Handhabung des Geſetzes Platz finden 
ollen. 

Poſen, 3. Juni. Der erſte Bürgermeiſter 
Witting iſt heute Mittag durch den Oberregie⸗ 
rungsrath Gädecke in fein Amt eingeführt. 
Witting betonte, daß er in politiſcher und wirth⸗ 
ſchafllicher Beziehung freiſinnigen Grundſätzen 
huldige, und verſprach gleichzeitig ein wohlwollen⸗ 
des und gerechtes Regiment gegen Alle ohne 
Unterſchied der Parteien. 

Kiel, 3. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
war geſtern von 8 / Uhr früh bis Abends gegen 
11 Uhr auf dem „Meteor“ und verließ die Yacht 
nur zum Diner auf dem „Baden“ für 2 Stun⸗ 
den. Der Kaiſer trug einen Sportauzug. Heute 
Vormittag 8½ Uhr iſt er wieder auf dem 
„Meteor“ in See gegangen. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin beſichtigt augenblicklich das ſtädtiſche 


in Berlin, betreffend die Umgeſtaltung des Armen. und Kraukenhaus. Die Abfahrt des 
höheren See wird der vorgerückten Zeit Kaiſerpaares erfolgt Abends 10 ½ Uhr. 
wegen von der Tagesordnung abgeſetzt. Kiel, 3. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Eine Reihe von Petitionsßerichten der fuhr bis ziemlich über die Glockeuboje hinaus in 
Agrarkommiſſion wird ohne Diskuſſion den Kom- See. Die Rückkehr erfolgte gegen 1 Uhr. Ihre 
miſſionsanträgen gemäß erledigt. Majeſtät die Kaiſerin beſuchte auch das unter 
Bezüglich der Petitionen verſchiedener ſtädti⸗ ihrem Protektorate ſtehende Anſchar⸗Krankenhans. 
her Subaltern⸗ und Unterbeamten wegen Aus⸗ Der Kaiſer fuhr gleich vom „Meteor“, die 
dehnung des Penfionsgefeges vom 27. März Kaiſerin und Prinzeſſin Heinrich vom Schloß 
1872 x. auf die ſtädtiſchen Beamten beautragt aus zum Diner bei dem Chef des Uebungs Ser 
die Gemeindekommiſſien Uebergang zur Tages⸗ ſchwaders, Kontre⸗Admiral Köſter anf dem Panzer 
ordnung. N R „Kaiſer“. Nachmittags machte der Kaiſer wieder 
Abg. Metzner (Zentr.) ſtellt dagegen den auf dem „Meteor“ eine Fahrt in See. Die Ab⸗ 
Autrag, dieſe Petitionen der Staatsregierung zur fahrt nach Berlin erfolgt deſtaftio 11 Uhr 10 
Berückſichtigung zu überweiſen. Minuten. 
Dieſer Autrag wird abgelehnt, der Ron Wilhelmshafen, 2. Juni. Die Indienſt⸗ 
miſſionsautrag augenommen. ſtellung und Ausrüſtung unſerer Kriegsflotte iſt 
Hierauf vertagt ſich das Haus. in allen Theilen für dieſen Sommer erfolgt und 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. haben die einzelnen Schiffe u. ſ. w. ihre, ihnen 
Tagesordnung: Dritte Beratyung des Sperr⸗ aufgetragenen Funktionen in vollem Umfange 
geſetzes und des Geſetz Entwurfs, betr. das Ver- übernommen. Im Ganzen befinden ſich augen⸗ 
bot des Handels mit Lotterielooſen, zweite Be⸗ blicklich 43 Kriegsſchiffe (ausſchließlich der 5 Di⸗ 
rathung des Geſetz Entwurfs betr. die außer⸗ piſtions⸗ und 20 Torpedoboote) u Dienſt und 
ordentliche Armenlaſt u. ſ. w. liegen folgenden Funktionen ob bez. ſiud ſtationirt: 
A. In auswärtigen Gewäſſern: 1) auf der oſt⸗ 
aſiatiſchen Station: Kanonenboole „Wolf“ und 
„Iltis“; 2) auf der auſtraliſchen Station: Kreu⸗ 
zer „Sperber“, ſowie Kreuzer „Buſſard“, — wel⸗ 
nu demnächſt vos 75 5 nah dieſer 5 
des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes vom 8. März ſegeln wird; 3) auf der oßtamerikaniſchen Sta⸗ 
1871 find > e ee verpflichtet, tion: Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ — kehrt 
denjenigen ihrem Bezirke angehörigen Ortsarmen⸗ zum Herbſt in e Heimath zurück, dafür geht 
verbänden eine Beihülfe zu gewähren, welche den als Exſatz im nächſten Monat das Schiffsjungen⸗ 
ihnen obliegenden Verpflichtungen zu genügen un⸗ Schulſchiff „Moltke“ nach diefer Station ab; 4) 
vermögend find. Die Entſcheidung hierüber liegt auf der oſtafrifaniſchen Station: Kreuzer 
der am Hauptorte der Provinz oder am Sitze „Schwalbe“ und, Möve“; 5) auf der weſtafrika⸗ 
der Bezirksregierung oder Landdroſtei befindlichen niſchen Station: Kreuzer „Habicht“, Kanonenboot 
Deputation für das Heimathweſen ob. In de „Hyäne“; 6) auf der Mittelmeer⸗Station: Bahr, 
Kommiſſton des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, zeug „Loreley“; 7) das Kreuzergeſchwader, be⸗ 
welche den dem Landtage gegenwärtig vorliegenden ſtehend aus der Krenzerfregatte „Leipzig“ 
Entwurf über die au aenn Armenlaſt Flaggſchiff -, den Kreuzerkorvett “ „Alexan⸗ 
vorberathen hat, wurde nun der Antrag geſtelll, deine“ und „Sophie“ — befindet ſich zur Zeit 
in dem letzteren Entwurf auch eine Aenderung lauf der Reiſe aach der weſtamerikaniſchen 
des angeführten S 36 dahin vorzunehmen, daß tien. B. In beimiſchen Gewäſſern: 


—— — 
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€ Berlin, 3. Juni. Durch den $ 36 des 
preußiſchen Geſetzes, betreffend die Ausführung 


u 


— een. 


uöverflotte, benebend aus a. dem Mandverge⸗ 
ſchwader, Panzerſchiffe „Baden“ (Flaggſchiff), 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Hamburg 


Elberfeld W. Thienes. 


licher Weife ſind dieſe Behauptungen etwas oder 
ſtark übertrieben. Jedeufalls aber wird ihre 


„Baiern“, „Oldenburg“, Panzerfahrzeug „Sieg⸗ Glaubwürdigkeit eurch die Thatſache unterſtützt, 


fried“, Aviſo e ge b. dem Uebungsgeſchwa⸗ 
der: Panzerſchiffe „Kaiſer“ (Flaggſchiff), Deutſch⸗ 
land“, „Friedrich Karl“, „Preußen“, Kreuzer⸗ 
korvette „‚Prinzeß Wilhelm“, Aviſo „Pfeil“ — 
Aviſo „Blitz“ als Flottillen⸗Fahrzeug der Torpe⸗ 
doboots⸗Flottille; Rabetten-Schultchin „Stoſch“, 
Schiffsjungen⸗Schulſchiffe „Luiſe“ und „Mus⸗ 
quito“, Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“, Fahrzeug 
„Hay“ als Tender des Artillerie Schulſchiffes, 
Torpedo⸗Verſuchsſchiff „Blücher“, Aviſo „Greif“ 
zu Torpedo ⸗Verſuchen, Minen⸗Schulſchiff „Rhein“, 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, Panzerfahrzeug 
„Mücke“ — Stammſchiff der Reſerve⸗Diviſion 
der Nordſee, Panzerfahrzeng „Bremſe“ zum 
Schutz der Nordſeefiſcherei, Aviſo „Grille“, Aviſo 
„Meteor“ — Wachtſchiff zu Kiel, Aviſo „Jagd“ 
Wachtſchiff in Wilhelmshafen, Fahrzeug 
„Nautilus“ zu Vermeſſungen in der Oſtſee, 
ahrzeug „Albatroß“ zu Vermeſſungen in der 
Nordſee, Fahrzeug „Otter“ für Zwecke der 
Schiffs⸗Prüfungskommiſſion. 

Der Stand des aktiven Offizierkorps u. ſ. w. 
in der Marine iſt zur Zeit folgender: 5 Vize⸗ 
Admirale, 9 Kontre⸗Admirale, 34 Kapitäns zur 
See, 63 Korvetten⸗Kapitäns, 128 Kapitäu⸗Lieute⸗ 
nauts, 196 Lieutenants zur See, 130 Unter⸗ 
Lieutenants z. S., 100 Seekadetten, 79 Kadetten; 
1 Oberſt, 4 Majore, 8 Hauptleute, 9 Premier⸗ 
Lieutenants, 17 Sekonde⸗Lieutenants der Marine⸗ 
Infanterie; 3 Stabs⸗ Ingenieure, 5 Maſchinen⸗ 
ber⸗Ingenieure, 24 Maſchinen⸗Jugenieure, 31 
Maſchinen⸗ Unter⸗Ingenieure, 1 Torpeder⸗Ober⸗ 
Jugenieur, 1 Torpeder Ingenieur, 6 Torpeder⸗ 
Unter⸗Ingenieure, 7 Feuerwerks⸗Hauptleute, 11 
Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenants, 11 Feuerwerks⸗ 
Lientenants, 5 Zeug⸗Hauptleute, 2 Zeug⸗Premier⸗ 
Lientenauts, 1 Zeug⸗Lieutenant, 6 Torpeder⸗Ka⸗ 
pitän⸗Lieutenants, 6 Torpeder⸗Lieutenants, 6 Tor⸗ 
peder⸗Unter Lieuteuants, 1 General-Arzt, 5 Ober⸗ 
Stabsärzte 1. Klaſſe, 8 Ober⸗Stabsärzte 2. 
Klaſſe, 31 Stabsärzte, 24 Aſſiſtenzärzte 1. 
Klaſſe, 17 Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe, 8 Uuterärzte, 
7 Ober⸗Zahlmeiſter, 26 Zahlmeiſter und 37 Unter⸗ 
Zahlmeiſter. 

Ratzeburg, 3. Juni. Der Kaſſirer 
Stapelfeldt von der hieſigen Vorſchußanſtalt iſt 
mit Hinterlaſſung eines großen Defizits in der 
Kaſſe verſchwunden, aber in Hamburg verhaftet 
worden. Hier herrſcht große Aufregung; viele 
Bewohner unſeres Städtchens ſind als Aktionäre 
für die Verluſte der Anſtalt haftbar. Stapel⸗ 
feldt galt als reicher Mann. 

Hamburg, 3. Juni. 
Korrespondent“ kann 0 Grund ſicherſter In⸗ 
formation verſichern, daß die vom „Temps“ ge⸗ 
brachte detaillirte Mittheilung, Fürſt Hohenlohe 
hätte am 31. v. Mis dem Fürſten Bismarck 
einen längeren Beſuch abgeſtattet, jeder Begrün⸗ 
dung eutbehre. Fürſt Hohenlohe ſei am 31. v. 
Mts. von Berlin über Corbey direkt nach Straß⸗ 
burg zurückgekehrt. 

Weimar, 3. Juni. Der deutſche Eiſen⸗ 
bahnverkehrsverband beſchloß, die nächſte Haupt⸗ 
konferenz im November in Jena abzuhalten. 


Der „Hamburger 


daß bei der erſten Einberufung zweier Jahr⸗ 
gänge der Reſerve im verfloſſenen Winter die 
Reſerviſten trotz ler Kälte eine geraume Zeit 
weiße Beinklelder tragen müßten. 


Frankreich. 

Paris, 31. Mai. Die bereits mitgetheilte 
ſchiedsrichterliche Eutſcheidung des Kaiſers von 
Rußland in der zwiſchen Frankreich und Holland 
beſtehenden Grenzſtreitigkeit in Guiana zu 
Gunſten der holländiſchen Auſprüche hat hier 
ſehr bezeichnender Weit: eine komiſche Ueber⸗ 
raſchung erregt, welcher die Journale mit einer 
wirklich reizenden Naivetät Ausdruck geben. Da 
der Zar der Freund und Alliirte Frankreichs iſt, 
fo erklärt man es als erſtaunlich, daß derſelbe 
darauf keine Rückſicht genommen und die ihm 
unterbreitete ſtreitige Frage nicht zu Gunſten 
Frankreichs entſchieden habe. Es beweiſe das, 
daß keinerlei Rückſichten auf den Kaiſer Alexander 
Einfluß ausüben können; er ſei hartnäckig und 
abſolut, er thue, was er für recht erachte, welches 
auch die Folgen ſeiner Handlungen ſein mögen. 
Das ſehe man aus dieſem Urtheile wie auch 
aus ſeinem Vorgehen gegen die ruſſiſchen Juden. 
Er ſei ein Souverän aus einer früheren Zeit 
und, wie der „Figaro“ „unterthänigſt“ hinzufügt, 
das flöße ihm Beunruhigung ein. „Wer f 
was in ihm vorgehen wird an dem Tage, wo 
man ihn anrufen wird (le jour ou l’on ferra 
appel & lui), wer weiß, ob an dieſem Tage 
politiſche Erwägungen Einfluß auf dieſen Souverän 
ausüben werden, der nur die Macht kennt, welche 
er der Gnade Gottes verdankt.“ Man ſollte 
wirklich meinen, dem Redakteur des „Figaro“ 
ſei „ein Licht aufgegangen“. Uebrigens hat der 
Kaiſer Alexander III. heute wiederum ſeine 
Sympathien für Frankreich bekundet. Er hat, 
begleitet von der Kaiſerin, der Großfürſtin Xenie, 
dem Großfürſten und der Großfürſtin Sergius 
die franzöſiſche Ausſtellung in Moskau beſucht, 
hat beinahe drei Stunden in derſelben verweill, 
hat zu wiederholten Malen die Organiſatoren 
beglückwünſcht, hat zahlreiche Einkäufe gemacht 
und fih mit vielen Ausſtellern in familiärer 
Weiſe unterhalten. Wie der Korreſpondent dee 
„Temps“ berichtet, hat dieſer lange Beſuch gleich 
am erſten Tage feines Aufenthaltes in Moskat 
einen „tiefen Eindruck“ gemacht. 

Die mitgetheilten Enthüllungen des „XIX 
Siecle“, wonach Turpin feine angebliche Erfin⸗ 
dung des jetzt unter dem Namen Meliniie bes 
kaunten S. rengſtoffes (in Wirklichteit ſchon 1871 
von dem in England lebenden deutſchen In⸗ 
genieur Sprengel erfunden) 1881 der deutſchen 


Regierung vergeblich angeboten habe, ſoll that⸗ 
ſächlich richtig ſein und aus den bei Turpin be⸗ 


ſchlaguahmten Papieren erhellen. Der von dem 
Blatle veröffentlichte Text des ablehnenden 
Schreibens des deutſchen Boiſchafters Fürften zu 
Hohenlohe kann aber, wie ich ſchon heute Mor⸗ 
gen andeutete, nicht genau fein, da derſelbe nicht 
in dem diplomatiſchen Kanzleiſtyl des deutſchen 
Botſchafters geſchrieben iſt, und weil Fürſt Ho⸗ 


Die europäiſche Winterfahrplankonferenz iſt auf henlohe niemals Prince de Hohenlohe, ſondern 


1 17. und 18. Juui nach Stockholm einbe⸗ 
rufen. 
Braunſchweig, 3. Juni. Heute Vormittag 
verſtarb der frühere Kultus- und Juſtizwiniſter 
Dr. Wirk, ſeinerzeit Mitglied des braunſchweigi⸗ 
ſchen Regentſchaftsrathes, in hohem Alter. 
eipzig, 3. Juni. Eugen Ingold, welcher 
dem Zirkusdirektor Herzog in Chemuitz 10,000 
Mark ſtahl, ward in Kommotau in Böhmen 
verhaftet und der größte Theil des geſtohleuen 
Geldes noch bei ihm vorgefunden. 
Stuttgart, 3. Juni. (W. T. B.) Der 
„Stgatsanzeiger für Würtenberg” meldet: Ob⸗ 
wohl der König vergangene Nacht wenig ge⸗ 
ſchlafen hat, ſo iſt doch das Allgemeinbefinden 
nicht unbefriedigend. In der Unterleibsſtörung 
iſt eine Beſſerung eingetreten. Dennoch iſt der 
König noch geuöthigt, das Bett zu hüten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Juni. (W. T. B.) Nach dem 
hente e Bulletin iſt die Beſſerung 
in dem Befinden des Erzherzogs Franz Ferdi⸗ 
naud von Eſte anhaltend; derſelbe iſt fieberfrei, 
nur hin und wieder ſtellen ſich Huſtenaufälle ein. 

Heute Vormittag fand die feierliche Ueber⸗ 
reichung und Aufſetzung des Kardinalkäppchens 
an Kardinal Gruſcha durch den aus Rom hier 
eingetroffenen päpſtlichen Nobelgardiſten Cava⸗ 
letti jtatt, 


Schweiz. 

Bern, 3. Juni. (W. T. B.) Zum Vize 
präſidenten des Nationalrathes an Stelle von 
Holdener⸗Schwyz, welcher ablehnte, iſt im fünften 
Wahlgange Broſi⸗Solothurn (radikal) gewählt 
worden. Der Antrag, betreffend die Amneſtirung 
der bei den Ereigniſſen im Kanton Teſſin Be⸗ 
theiligten wird nicht, wie gemeldet wurde, heute, 
eg erſt am Freitag zur Berathung ges 
augen. 5 


Belgien. 

Seltſame Schlaglichter auf die Zuſtände im 
belgiſchen Heer wirft ein Aufſehen erregender 
Artikel des Fachblattes „La Belgique militaire“, 
der ſich mit den Vorräthen in den Montirungs⸗ 
kammern der verſchiedenen Regimenter befaßt. 
So behauptet dieſes Blatt z. B., in der Mon⸗ 
tirungskammer des Regiments der Karabiniers 
befänden ſich nur 1900 Paar Schuhe, obwohl 
daſſelbe im Falle einer Mobilmachung einen 
Effektivbeſtand von über 7000 Mann hätte; 
genau ebenſo ſchlecht ſei es mit den Vorräthen 
an Bekleidungsſtücken der übrigen Regimenter 
beſtellt. „La Belgique militairc“ fügt no 
hinzu, daß die Rekruten des Jahres 1890 nur 


dadurch hätten eingekleidet werden können, daß ſollen. 


auf Befehl des Kriegsminiſters ſich die verſchie⸗ 
denen Regimenter gegenſeitig mit Kleidungs⸗ 
ſtücken ausgeholfen hätten. Wenn in dieſem 
Momente die Mannſchafren des Jahres 1891 
eingezogen würden, ſo wäre es abſolut unmög⸗ 
lich, dieſelben einzukleiden, und noch viel weniger 
könnte daran gedacht werden, im Falle einer 
Mobilmachung die ganze belgiſche Armee in 
einer Stärte von 130,000 Mann mit den nö⸗ 
thigen Kleidern, Schuhen u. ſ. w. zu verſehen. 
Sollten die übrigens in poſitivſter Form aufge⸗ 
ſtellten Behauptungen des militäriſchen Fach⸗ 
blattes auf Wahrheit beruhen, ſo würfen dieſel⸗ 


einfach Hohenlohe unterzeichnet. Es iſt aber 
ſchon genügend befremdlich, daß das „XIX. 
Siecle“ die Thatſache der Exiſtenz eines derarti⸗ 
gen Schriftſtückes aus der angeblich ganz geheim 
enge Unterſuchung gegen Turpin erfahren 
onnte. f 


Der in Liverpool eingetroffene Dampfer 
Lagos“ bringt aus Afrika die a Ki daß die 
Franzoſen einen Küſtenſtrich von faſt 200 eng⸗ 
liſchen Meilen Länge annektirt haben. Der Gou⸗ 
verueur von Konakry, einer franzöſiſchen Nieder⸗ 
laſſung in der Sierra Leone, ging mit 2 Kriegs⸗ 
ſchiffen vor und erklärte das Gebiet von St. 
Andreas bis Cavally für franzöſiſches Beſitzthum. 
Von dem Leiter der Expedition wurde die Er⸗ 
klärung 4 daß der in Frage ſtehende 
Küſteuſtrich ſchon ſeit Jahren zu Frankreich ge⸗ 
hört habe, ſo daß es ſich hier einfach um die 
Geltendmachung lange beſtandener Anſprüche 
handelte. Selbſtverſtändlich verurſachte das plötz⸗ 
liche Vorgehen viel Aufregung, doch beruhigten 
ſich die anſäſſigen Kaufleute, als ihnen erklärt 
wurde, daß vorläufig keine Zölle erhoben werden 
ſollten, obgleich ſich Abgaben auf die Dauer nicht 
vermeiden ließen. 


Paris, 3. Juni. (W. T. B.) Der ſeit 
mehrrren Tagen flüchtig gewordene Bankier 
Jouanno, der Hauptorganiſator der Moskauer 


Ausſtellung, ſoll, wie es heißt, mehrere Millionen 


Defizit binterlaſſen haben. 


Spanien und Portugal. 

Der ſpaniſche Miniſter des Innern Silvela 
erklärte, wie bereits telegraphiſch gemeldet wor⸗ 
den, in der Deputirtenkammer, daß die Ordnung 
in Bilbao wieder hergeſtellt ſei. Inzwiſchen 
find die republikaniſchen Parteigruppen der ſpa⸗ 
niſchen Kortes mit Ausuahme der von Caſtelar 
geführten dahin übereingekommen, durch ein ge⸗ 
meinſames Programm die republikaniſche Agita- 
tion für alle zukünftigen Wahlen vorzubereiten. 
An der Spitze dieſes den franzöſiſchen Blättern 
telegraphiſch aus Madrid ſignaliſirten Programms 
figurirt die „Wiederherſtellung der Volksſouve⸗ 
ränetät“ und die „Beſeitigung der Monarchie“. 
Das Programm zielt weiter dahin, die regionale 
Autonomie ſowie die Selbſtſtändigkeit der Ge⸗ 
meinden wiederherzuſtellen, indem die Aktion des 
Staates hinſichtlich der allgemeinen Intereſſer 
eingeſchränkt werden fol. Ebenſo ſoll den Ko 
lonien innerhalb der Grenzen, die durch die noth 
wendige Erhalturg des Bandes beſtimmt ſind, 
welches dieſe Kolonien mit dem Mutterlande ver⸗ 
knüpft, die Autonomie gewährt werden, und zwar 


ch unter der Leitung von Gonverneuren, die in Zu⸗ 


kunft nicht Militärs, ſondern Zivilbeamte ſein 
Gleichmäßige Vertheilung der Steuern, 
Bangen der ſtädtiſchen Eingangszölle, wirth⸗ 
ſchaftliche Reformen auf der Grundlage der Er⸗ 
mäßigung der unprodukliven Ausgaben, ſowie eine 
Reihe anderer Reformen bilden weitere Punkte 
des von den republikaniſchen Gruppen der Kortes 
aufgeſtellten Programms, in welchem als letzter 
wichtiger Punkt noch die Intervention des 
Staates hinſichtlich der ſozialen Fragen behufs 
Verbeſſerung der Looſes der arbeitenden Klaſſen 
eine Stelle findet. Obgleich dieſes Zukunfts- 
programm: zunächſt keine weitere Konſequenzen 
haben dürfte empfiehlt es ſich doch, um fo mehr 
auf dieſe Bewegung binzuweiſen, als aus Au⸗ 


ta⸗ ben auf die eventuelle Kriegsbereitſchaft der bel⸗¶ laß der jüngſten Vorgänge in Portugal mehrfac 
die Ma⸗ giſchen Armee allerdings ein öböſes Licht. Mög⸗ darauf hingewieſen wurde. daß Nie Varg 


U 


uch in dem benachbarten Spanien eine auti-/bem Staatsober 


monarchiſche a en; herbeiführen könnten. 
Liſſabon, 3. Junfl. (W. T. B.) Depu- 
krtenkammer. Der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Graf Valbom brachte in der 
geſtrigen Sitzung das am 28. Mai in London 
unterzeichnete Abkommen mit England ein und 
erbat von der Kammer die Ermächtigung für die 
Regierung, duſelde zu materzeichnen und zu 
ratifiziren. Ju ſeiner Begründung der Vorlage 
ſagte der Minifter, es bilde die Konvention zwar 
kleinen Triumph, fie ſei indeſſen annehmbar, und 
verlangte dafür die Dringlichleit. Die Vorlage 
wurde der Kommiſſion für auswärtige Augele⸗ 
geuheiten überwieſen. Es herrſcht die Anjicht, 
daß der Vertrag unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
Hältniffen in beiden Kammern keinen Widerſpruch 
erfahren wird. 


Grofbritanuien und Irland. 


London, 2. Juni. In der heutigen Sitzung 
ſetzte Ruſſell das Verhör Gordon Cummings fort. 
Daraus erpellte, daß Gordon Cunnming zeitweilig 
an die Möglichkeit einer Vertuſchung glaubte 
und darein ſich wiegte, bis anonyme Briefe aus 
Paris ihn warnten, in Monaco nicht zu ſpielen, 
woraus hervorging, daß das Geheimniß ver⸗ 
rathen ſei. Er verſuchte darauf vergebens die 
Mitwiſſenden zur Zurücknahme der Beſchuldi⸗ 
ung zu bewegen, bis ſchließlich die Nothwendig⸗ 
leit des Prozeſſes an ihn herantrat. Das Haupt⸗ 
ntereſſe richtete ſich auf die Perſon des Prinzen 
son Wales welcher im ſchwarzen Gehrock mit 
ſchwarzer Halsbinde beeidigt wurde. Angeredet 
mit Pour Royal Highneß oder Sir wurde er 
vou beiden Advokaten verhört. Die Liſte der 
Fragen lautete: Haben Hoheit Cumming ſeit 20 
Jahren gekannt? Hat er ſeit 10 Jahren Ihre 
Freundſchaft genoſſen und iſt in Ihrem Hauſe 
eweſen? Hielten Sie die Bank in Trauby 

oft? Waren Sie Croupier, hatten Sie den 
er Argiwoyn? Nein. Haben Sie nicht 
die Ye Fl Unterzeichnung des Scheins 
gemacht? habe nur aus Rückſicht 
auf Gordon Cumming die Sache ſo milde 
aufgefaßt und konnte nicht umhin, an Be: 
trug zu glauben, da die Zeugen einſtimmig 
waren. Ich ließ ihn bedeuten, es ſei mir ange⸗ 
nehmer, ihn nicht mehr zu ſehen. Daher fehlte 
Gordon Cumming in Mar Lodge, wohin ihn der 
Herze von Fife eingeladen. 

ondon, 3. Juni. Faſt ſämmtliche Mor⸗ 
genblätter fordern die Autoritäten auf, Maß⸗ 
regeln zu treffen, damit nicht Vorgänge ähnlich 
wie iu Paris eintreten, falls der große Omnibus⸗ 
Streik am Freitag ausbricht. Die Streiker be: 
ſchloſſen, gewaltſam das Fahren der Ounibuſſe 
zu verhindern. Die Urſache des Streiks iſt die 
Einführung einer Markenkontrolle. 

London, 3. Juni. Geſtern Abend führte 
Baron Notgſchild dem Vorſtaud der vereinigten 
Synagogen gegenüder aus, daß man die Gefahr, 
die angeblich aus der Einwanderung der Juden 
nach hier erwachſen ſolle, übertreibe. Er iſt der 
Anſicht, daß man den wohlhabenden jüdiſchen 
Arbeitern wegen des hieſigen überfüllten Arbeits⸗ 
marktes Wohnorte außerhalb Englands verſchaffen 
und Leu mittelloſen hier eventuell Arbeit nach⸗ 
weiſen ſolle. Die Hanptpflicht für die hieſigen 
armen Juden ſei die Bemühung um ihre Natu⸗ 
raliſation. 


Nußland. 

In Petersburg drängt ſeit eivipen Tagen die 
Jagd auf die Nihiliſten alle übrigen Exeigniſſe 
in den Hintergrund. Die dortige Polizei hot in 
der jüngſten Zeit zablreiche Hansdurchſuchungen 
hei Perſonen vorgenommen, welche der Betheili⸗ 

ung an ſubverſiven Beſtrebungen verdächtig er⸗ 
0 und hierbei viele für die betreffenden 
ividuen kompromittirende Schriftſtücke ſowie 
heime Flugſchriften entdeckt. Des Weiteren 
ben die Behörden mannigfache Anzeichen einer 
politiſchen Agitation unter den Schülern verſchie⸗ 
dener höherer Unterrichtsanſtalten, insbeſondere 
in den Univerfitärsftärten des Reiches wahr⸗ 
enommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß ein die 
tudirenden der Hauptorte verknüpfender Ge⸗ 
heimbund beſtehe, und man iſt überzeugt, daß die 
Gleichzeitigkeit, welche ſeit Langem bei den Un⸗ 
ruten in den verſchiedenen Lehranſtalten aufge⸗ 
allen war aus dieſer Thatſache zu erklären ſei. 
as Unterrichts⸗Miniſterium hat in Folge dieſer 
Erſcheinungen beſchloſſen, die denkbar ſtrengſte 
Durchführung der für Univerſitäten und andere 
höhere Lehranſtalten beſtehenden Vorſchriften zu 
ee Andererſeits iſt die hl. Synode bemüht, 
ei genannten Miniſterium eine gewiſſenhaftere 


treffen zu müſſen. 


Türkei. 

Konſtantinopel 2. uni. (W. T. B.) 
Der. Kaiſer von Rufland ſeudete dem Sultan 
telegraphiſch ſeinen verzlichſten Dauk für den 
dem Großfürſten Georg bereiteten Empfang. 


Amerika. 
Waſhington, 2. Juni. (W. T. B.) 
[Meldung des „Reuterſcheu Bureaus“; Der 
Sekretär des Schatzes, Foſter, weicher gegen 
wärtig mit Spanien über die Einführung ron 
Handelsbeziehuungen mit den ſpaniſchen Ko— 
lonien im atlamiſchen Ozean verwandelt, ſoll, 
wie es beißt, über einen Reziprozitäts⸗Vertrag 
auch noch mit einem anderen Laude, deſſen 
Name geheim 
ſtehen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Inni. 


haupte f gegenüber eine Wahl! gepeßtem Bode. bilder, 


gehalten werde, in Unterhanvlung | 


weichen dee Gehe, ei. 
Bodens unter der Schrene und ſomit das 
allmälige Tieferſinken de Geeiſe verhindert. 
Aus Dielen und anderen ſchwerwiegenden Grün⸗ 
den ſino ouch in der Regel läugere Gleisraomen 
viel vortyeilhafter, wie die nur 1½¼ oder „ Meter 
langen, weil im erſteren Yale die Laſt des be⸗ 
denen Wagers ſich auf mehr Schwellen ver- 
theilt und in Fo“ge deſſen der Druck einer Schwell: 
auf den Boten erheblich geringer wird. Es 
haben ſich auch thutſächlich in den außerordentlich 
naſſen Mooren bei Emden die langen Rahmen 
mit den ſeiilich gekappien Schwellen auf das 
vorzüglichſte bewährt. Der Vorwurf, daß ſich 
dieſelben dem Boden weniger gut anſchmiegen, 
iſt nicht zutreffend; zweifellos iſt es, daß bei 
einem aus längeren Rahmen beſtehenden Gleiſe 
der Zugwiderſtand ein viel geringerer iſt, als bei 
kurzen, denn jeder Stoß bedeutet einen ſehr fühl⸗ 
baren Widerſtand, deshalb giebt man deren mög⸗ 
lichſt wenige. Vorzüglich iſt auch die patentirte 


Seyr aft wird der Schienenſtoßverbindung bei den transportablen 


Verkehr in den Straßen nicht unweſent⸗ Gleiſen. Dieſelbe beſteht aus der ſogen. Schuh⸗ 
lich dadurch verſperrt, daß Fuhrwerke vor den winkellaſche, welche Steg und Fuß des Schienen⸗ 


Häuſern abgeladen werden und die Gegenſtände, 


endes vollkommen umfaßt, und ein fo bedeuten⸗ 


wie Holz, Kohlen ꝛc, dann über den Bürgerſteig des Widerſtandsmoment beſitzt, daß Ver biegungen 
in die Häuſer geſchafft werden.“ Dies iſt vers derſelben gar nicht vorkommen. Etwaige zwiſchen 


boten, denn § 87 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung 
vom 2. Auguſt 1876 beſtimmt: Das Be⸗ und 
Entladen der Fuhrwerke auf offener Straße iſt 
nur dann geſtattet, wenn das betr. Grundſtück 
keinen zu dieſem Zweck geeigneten Hofraum bezw. 
keine geeignete Einfahrt hat.“ 

* Geſtern Abend rückte die Feuerwehr nach 
längerer Pauſe nach der Silberwieſe aus. In 
einem Pferdeſtalle auf Polls Hof war Stroh in 
Brand gerathen, das wahrſcheinlich von Kindern 
durch Unvorfichtigfeit mit einem Streichholz ent⸗ 
zündet wurde. Auch waren die Bretter bereits 
etwas angekohlt. Die Feuerwehr kam jedoch nicht 
mehr in Thätigkeit. 

* Im Robrer'ſchen Lokale hatte im Winter 


die Laſchen gekommene Verunreinigungen fallen 
durch eine auf der Unterſeite verielbeu ausge⸗ 
preßte Oeffnung leicht heraus. Beim Verlegen 
des Gleiſes braucht nur ein Rahmen vor den 
anderen Rahmen geſteckt werden, ohne weitere 
Verſchraubung. Bei längeren Gräben wird län 
derſelben ein Gleisſtrang verlegt und können an 
denſelben mittelſt leicht abhebbarer Kletierweichen 


an jeder beliebigen Stelle kürzere oder längere S 


leicht verlegbare Gleisſtränge augeſchloſſen wer⸗ 
den. Die Kletterweiche wird einfach auf den 
Schienenſtrang gelegt und geſtatten die auf dem 
Schienenkopf des feſtverlegten Strauges aufrei: 
tenden Kletterzungen das Auffahren der Wagen 
auf die Schienenoberkaute des abzweigenden 


d. J. ein Tanzkränzchen ſtattgefunden, auf wel⸗ Stranges. Sobald nun der Grabenaushub auf 
chem ſich u. a. auch der Uhrmachergehülfe Wey⸗ den Dämmen vertheilt if, muß Sand herkeige⸗ 
kam befand. Einige jüdiſche Handlungsgehülſen fahren werden, da, wie erwähnt, die Dämme 
nahmen ſpäter an dem Kränzchen ebenfalls Theil. meiſt mit einer 10—12 Ztm. ſtarken Sandſchicht 
Auf dem Vergnügen fielen nun einige die Juden befahren werden müſſen, um einen brauchbaren 


angebende Stichelworte, die immer mehr an Ack 


ergrund zu erzielen. Es muß demnach von 


Ausdehnung zunahmen. Auf dem Rückwege ers dem zu kultivirenden Grundſtück ein Gleisſtraug 


hielt einer der jungen Kaufleute von Weykam gelegt n 
mit einem Stock zwei Hiebe auf den Kopf, deren beziehungsweiſe Sandhügel. 


werden bis zur nächſten Sandgrube 


Da dieſer Gleis⸗ 


einer den Hut zerſchlug, während der zweite ſtrang gewöhnlich längere Zeit liegen bleibt, häufig 


Kopfwunden nach ſich zog. 


Dieſerhalb ſtand auch, 


wo Saud aus einer Entfernung von 


Weykam heute vor dem königlichen Schöffen⸗ mehreren Kilometern herbeigeſchafft werden muß, 
gericht in der Auflage. Er wurde zu einer Geld⸗ mit Lokomotiven befahren wird, fo verlegt man 
ſtrafe von 40 Mark event. 8 Tagen Gefängniß dieſe Strecke etwas ſolider, d. h. die Schwellen 
und zu einer weiteren Buße zur Entſchädigung werden unterſtopft und wenn möglich nach und 


von Hut, beſchmutztem Kragen ꝛc. von 9 Mark 
50 Pf. verurtheilt. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 3. Juni. Auf der Halte⸗ 
ſtelle Göhrke iſt nun der Bau eines Stakions⸗ 
here in Angriff genommen, fo daß nach deſſen 

ertigſtellung auch ein Billetverkauf dort einge⸗ 
richtet wird. Wegen Verlegung der Eiſenbahn⸗ 
züge vom 1. d. M. ab wird die Perſonenpoſt von 
hier nach Kammin eine Stunde ſpäter, Nach⸗ 
mittags 12 Uhr 40 Minuten abgefertigt, und 
trifft Abends eine halbe Stunde früher, 8 Uhr 
45 Min., hier wieder ein. — Am morgenden Tage 
beabſichtigen die Volksſchulen mit ihren Schülern 
ein Frühjahrsfeſt mit Taubenabwerfen ꝛc. zu ver⸗ 
anſtalten, zu welchem Zweck ſich die Kinder unter 
Führung der Lehrer im Feſtzuge nach dem Forſt⸗ 
hauſe Lebbin begeben, um dort im Schatten der 
herrlichen Eichen⸗ und Buchenwaldungen ihr Feſt 
zu feiern, zu dem ſich die Eltern und Verwandten 
der Kinder in der Regel auch zahlreich hiube⸗ 
geben, um den fröhlichen Spielen ihrer Kleinen 
zuzuſehen. 


Die 5. Wander ⸗Ausſtellung der deutſchen 
Landwirtüſchafts⸗Geſellſchaft zu Bremen, 
unter bejouderer Berückſichtigung der 
Moorkultur. 


(Schluß.) 

Ganz außerordentlich reich beſchickt iſt die 
Ausſtellung mit den verſchiedenſten Feldbahn⸗ 
Materialien, deren Konſtruktion die Vornahme 
von Meliorationsarbeiten überhaupt erſt ermög⸗ 
licht hat und welche auch ſpäter zur Anfuhr von 
Dung und zur Abfuhr von Ernte⸗Produkten 
unentbehrlich ſind, da die mühſam mit einer 
dünnen Sandſchicht befahrenen Dämme ſonſt 


Pflege des Religionsuuterrichts und die Erweiterung bald von den ſchweren tief einſchneidenden Fuhr⸗ 


deſſelben au den ruſſiſchen Schulen durchzuſetzen. 
Als wenn bierdurch die unzähligen Schäden beſeitigt 
werden konnten, welche den fruchtbaren Boden 
abgeben, auf dem der Nihilismus 5 geraumer 
Zeit üppiger denn jemals zu gedeihen ſcheint! 
Petersburg, 3. Juni. (W. T. B.) Der 
Kaiſer is, dem „Regierungsboten“ zufolge, geſte rn 
Morgen 8 Uhr in Gatſchina eingetroffen . 


Rumänien. 
Bukareſt, 28. Mai. Dem im 


ſeiner Stellung zu einem vorſichtigen Laviren 
im Fagrwaſſer der bisherigen auswärtigen Po⸗ 
liri“ genöthigten Miniſterium Florescu hat das 
Väterchen an der Newa und deſſen Regierung 
einen äußerſt unaugenehmen Streich geſpielt. 
Wäyrend alle mit Rumänien in diplomatiſchen 
Beziehungen ftenenden Auslandsſtaaten dem Kö⸗ 
nige von Rumänien anläßlich feines fünſund⸗ 
zwanzigjährigen Regierungsjubiläums Glück⸗ 
wunſchſchreiben, oder, wie die Türkei, werthvolle 
Geſchenke überreichen ließen, hatte der bis zur 
Ankunft des neuernaunten Geſandten Fouton mit 
der Leitung der ruſſiſchen Geſandtſchaft betraute 
Geſchäftsträger anläßlich des Regierungejubi⸗ 
läums König Karols I. nicht einmal um eine 
Sonderaudienz nachgeſucht! Ob dieſe gröbliche 
Vernachläſſigung einer im Verkehre zwiſchen be⸗ 
freundeten Staalen üblichen Höflichkeitspflicht po⸗ 
litiſchen Beweggründen entfprungen iſt, kommt nicht 
in Frage. Wenn aber der Zar und ſeine Regierung 
damit andeuten wollten, daß ihnen mit einer gewiſſen 
platoniſchen Rückſichtnahme auf die Empfindlich⸗ 
keit Rußlands gauz und gar nicht gedient iſt, 
und daß ſie die Verantwortung dafür, daß Ru⸗ 
mänien ſelbſt unter eutſchieden ruſſenfreundlichen 
Miniſterien nicht in das Fahrwaſſer einer ausge⸗ 
ſprochen ruſſiſchen Politik einzulenken vermag, 
dem Könige Karol zuſchreiben, ſo haben ſie 
damit doch weder ihrer Sache, noch auch ihren 
rumänifchen Freunden einen Dieuſt geleiſtet. 
Ihrer Sache nicht, weil der durch dieſes Ver⸗ 
halten zum Ausdruck gebrachte Lehrſatz der 
ruſſiſchen Politit, daß Rußland von feinen Freun⸗ 
den eine vollſtändige Hingabe an den Zareu⸗ 
finat erlauge, ſeibſt bei unſeren Politikern, 
welche der Politik des Anſchluſſes Rumäniens an 
den Dreibund weniger geneigt ſind, Auſtoß er⸗ 
regen unß. Ihren umäniſchen Freunden aber 
nicht, ve'l dieſelben dank der beleidigenden Takt⸗ 
loſigkeit Rußlands in die unangenehme Lage ver⸗ 
fee werden, zwiſchen ihrer Frenudſchaft für Ruß⸗ 
land und der ihnen durch ihre Stellung als der⸗ 
zeitige Naierungsdartei aufgezwungenen Lopalität 


erzen ſtellt: 
ruſſenfreundlichen und nur durch die Unſicherheit Gußſtahlfabrikation, Georgs. 


| 


werken vollkommen zerfahren würden. Es iſt 
von den Ausſtellern eine reichhaltige Sammlung 
der leichteren und ſchwereren Gleisarten (ſowie 
Weichen und Drehſcheſben) mit den verſchieden⸗ 
ſten Schwellenkonſtruktionen und Stoßverbindun⸗ 


nach auf Sand gebettet, was auch für den Fuß⸗ 
tritt der Pferde wünſchenswerth iſt. Die 
Stoßverbindung iſt hierbei die e Laſche, 
welche mit je 2 Schrauben an den Schienenenden 
verbunden wird. An den Endpunkten dieſer feit- 
liegenden Strecke, oder auch in der Mitte der⸗ 
ſelben, find dann vollkommene Ausweichungen 
zum Rangiren oder Ausweichen der beladenen 
und leeren Sandzüge. Für Ausweichungen hat 
der Bochumer Verein Weichen mit Zungen» 
ſtücken aus Stahlfagçonguß, welche jo kenſtruirt 
ſind, daß der einfahrende Zug immer ſelbſtthätig, 
ohne vorherige Weichenſtellung in einen beſtimm⸗ 
ten Strang einlaufen muß, es iſt dieſes natür⸗ 
lich ſehr vortheilhaft. An Wagen kommen 
hauptſächlich in Betracht Staylmuldenkippwa⸗ 
gen und kann die Bochumer Konſtruktion der⸗ 
ſelben Tagen muſterhaft genaunt werden. 
Die Wagen ſind vollkommen aus Stahl 
gebaut, die Räder aus Tiegelgußſtahl, von deſſen 
vorzüglicher Qualität ein gleichzeitig ausgeſtelltes 
Geläute kleiner Hof- und Fabrikglocken überzeugt, 
welches aus demſelben Material gegoſſen iſt. 
Die Wagen kippen ſehr leicht und weit ab vom 
Gleis. Beſonders hervorzuheben iſt auch die vor⸗ 
zügliche Lagerkonſtruktion. Sollen die Wagen, 
was ſich unter allen Umſtänden empfiehlt, ſpater 
auch zu Erntezwecken verwendet werden, jo ſind 


die Böcke zum Abſchrauben eingerichtet und kaun 


auf je zwei ſtählernen Unterwagen eine Reihe 
von anderen ebenfalls ausgeſtellten Aufſätzen ge⸗ 
bracht werden; ſo der ca. 4 Kubikmeter faſſende 
Zorfauffag zum Torf⸗, Stroh⸗ ꝛc. Transport, der 
Rübenaufſatz von 2 Kubikmeter Inhalt. Bei 
dem letzteren ſind die Seitenwände zum Hori⸗ 
zontalſtellen eingerichtet, derartig, daß auf dem 
roßen Plateau eine jede Art von Halmfrüchten, 
en ꝛc. aufgepackt werden kann. Die Wagen 
eignen ſich auch vorzüglich zum Dung⸗Transport. 
Zur Abfuhr von Brettern, Langholz, Stämmen ꝛc. 
dieuen fogenannte Waldbahn ⸗DDrehſchemel und 
werden dann die Bretter oder Stämme ebenſo 
wie die oben erwähnten Aufſätze über je 
zwei ſolcher Unterwagen gelegt. Zum Transport 
von Scheitholz, Bauholz ꝛc. dienen Scheitholz⸗ 
Aufſätze und können auf cinem ſolchen 4—6 


gm ꝛc., alle möglichen Wagenarten, ſowohl zum Raummeter Holz befördert werden. Neben den 


andtransport als auch 


ur Beförderung von vorſtehend aufgeführten Materialien befinden ſich 


Torf, Rüben, Kartoffeln, Dung, Heu, Getreide- in der Ausſtellung des Bochumer Vereins auch 


garben ꝛc. ausgeſtellt. Größere Ausſtellungen 


zahlreiche Gleis⸗ und Wagenkonſtruttionen für 


derartiger Felpbahn - Materialien haben aufge⸗ induſtrielle Zwecke, wie Ziegeleien, Fabriken, 


und Hüttenverein, Dolberg und Orenſtein und 


Der Bochumer Verein für Bergbau und Gruben, Steiuorüche, 
Marienbergwerks⸗ beiten ꝛc. 


Erd⸗ und Tunnelac⸗ 


Wir müſſen es uns verſagen, näher einzu⸗ 


Koppel. Erſterer, der einzige Ausſteller, der die gehen auf die Beſchreibung dieſer durchweg auf 


ſämmtlichen ſeitherigen 


ander ⸗Ausſtellungen das zweckmäßigſte und ſelideſte konſtruirten Ein⸗ 


mit reichen Kollektionen von Feldbahn⸗Materia⸗ richtungen. Jeder Befucher der Ausſtellung wird 


lien beſchickt hatte, hat auch die Gleis- und ſelbſt Gelegen beit hoben, 


ſich über das Nähere 


Wagen + Materialien für die ſchon oben erwähn⸗ an Ort und Stelle zu informiren. 


ten Emdener Meliorationsarbeiten der könig⸗ 
lichen General⸗Kommiſſion für Hannover geliefert. 


Die Ausſtellung des Bochumer Vereins giebt ein 


beſonders überjichtlich-s aud reichhaltiges Bild 
und wollen wir in der Hand derſelben die 


wichtigſten für die Moo rkünur unerläßlichen nen Skat klopfte, 


Konſtruktionen der Gleiſe und Wagen kur? be⸗ 
chveiben. 

Wie erwäbut, befleht iu den meiſten Fällen 
die erſte Arbeit beim Kultiviren in der Anlage 
von Haupt⸗ und Neben⸗Eutwäſſerungsgräben und 
in der Eintheilung des ganzen zu meliorirenden 
Grundſtückes in 20—25 Meter breite durch 
Gräben getreunte Dämme. Der aus den Gräben 
gewonnene Aushub wird nun in Kippwagen auf 
trausportablen Gleisſträngen zur Stelle der 
Dammſchüttung oder der Ausfüllung etwaiger 
Einſenkungen auf den Dämmen gefahren. Dieſe 
transportablen Gleiſe beſtehen aus lrichten 
ſtählernen Schienen und Schwellen, welche mit⸗ 
einander feſt zu Rahmen verbunden find, ſo daß 
jeder derſelben ein fertiges Gieioſtück varftellt. 
Die Schieuen haben für dieſe Zwege gewövnlich 
eine Höhe von 60 und 65 Millimeter und wiegen 
ca. 6—7 Kilogramm pro lfd. Meter. Außer⸗ 
ordentlich zweckmäßig ift die Oleiskonſtruttion 
des Bochumer Vereins. Die Verbindung der 
Schiene mit der Schweile iſt hier eine ebenſo 
einfache wie ſolide. Auf der Außeunſeite wird 
der Schienenfuß durch eine löffelförmige Auf⸗ 
preſſung der Schwelle, auf der Innenſeite darch 
die Unterlagsſcheibe und Multer eine: Halen 
Schraube feſtgevalten. Die Schwelle iſt ſeitlich 
gekappt, ein vicht genung zu rühmender Vorzug 


— 


R. M. S. 
Sr 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Einem Geiſtlichen, der gern einen klei⸗ 
paſſirte es, daß er bei der 
Kinderlehre eine Narie mit dem Taſcheutuch her⸗ 
ausriß. Swuell eutſchloſſen hob er das fatale 
Ding auf und fragte einen grinſenden Buben: 
„Was war das?“ „Piek Bur, antwortete 
der Junge ſhlagfertig. „Das dachte ich 
mir!“ eiferte der Geiſtliche. „Karle keunſt 
Du Schlingel, aber Deinen Katechismus weiße 
Du nie!“ 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 3. Juni. Spiritus loko ohne 
78 doer 69,40, bo. lolo ohne Faß 70er 49,60. 
Feſter. 

Magdeburg, 3. Juni. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.75, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 
14,50. Ruhig. Brodraffinade J. 28,50. Brod⸗ 
ra ande II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis l. mit Faß 26,75. 
Ruhig, aber feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Juni 13,25 bez., 13,27½ 
B., per Juli 13,35 bez., 13,37, B., per Auguſt 
13,45 bez. u. B., per Oktober 12,32 bez., 12,40 
B. Ruhiger. 

Juni. 


Köln, 3. Weizen per Juli 


Heraustreten des per Dezember 72,50, ver März 


welcher ein Aus⸗ Samos per Juli 83,50, der September 80,75, 


70,75. — 
Ruhig. 


Hamburg, 3. Juni, Vormittags 11 Un, 
Zuckermarkt. (Vormittagabericht.) Rühen⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, 
neue Uiance, ſrei an Bord Hamburg per 
Juni 13,25, ver Auguſt 13,49 ½ per Oktober 
12,30, per Dezember 12,30. Ruhig. 

Peſt, 3. Juni, Vormitt. il Ubr. Pro- 
duktenmarlt. Weizen loto behauptet, per 
Juni 9,93 G., 9,98 B., per Herbſt 9,62 
G., 9,64 B. Hafer per Herbſt 6,09 G., 6,11 B. 
Ma is per Juni 6,40 G., 6,42 B., per 
Juli⸗Auguſt 6,52 G., 6,54 B. Kohlrape 
per Auguſt⸗September 16,90 G., 17,00 B. 
Wetter: Scheu. 

Paris, 3. Juni. Getreidemackt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juni (3.25, 
per Juli 74,00, per Juli⸗Auguſt 74,50, per 
September⸗Dezember 76,50. ehl beh., per 
Juni 63,40, per Juli 64,10, per Juli⸗Auguſt 
64,00, per September⸗Dezen ber 64,10. Spi ⸗ 
ritus feſt, per Juni 42,25, per Juli 42,25, 
per De 42,00, per September⸗Dezember 


‘ 
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Paris, 3. Juni. Getreide elt. 
(Aufangsbericht.) Mehl träge, per Juni 63,20, 
per Juli 64,00, per Auguft 63,90, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 64,00. Spiritus behauptec, 
per Juni 42,00, per Juli 41,75, per Auguſt 41,75, 
pe: Seytember⸗ Dezember 39,00. — Wetter: 
Schön. 

Habre, 3. Juni, Vorn. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim mn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffe: good average 
autos per Juni 105,00, per September 100,50, 
per Dezember 90,50. Kaum behauptet. 

London, 3. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide Scillſtand, Preiſe nominell, unverändert, 
ſchwimmendes Getreide ca. 6 Pence niedriger, 
Verkänfer. — Welter: Staubregen. 

Freinde Zufuhren: Weizen 37,220, Gerſte 
1860, Hafer 16,320. 

Glasgow, 3. Juni. Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 55 Sb. — d. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Brünn, 3. Juni. Geſtern ſchlug der Blitz 
in die Synagoge zu Auſterlitz, zerſlörte den 
Sockel, auf welchem die Geſetzestafeln eingeſetzt 
waren, ftreifte die Bundeslade und richtete im 
ganzen Gebäude großen Schaden an. 

London, 3. Juni. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos⸗ 
Ayres von geſtern dauert die Entnahme 
von Guthaben bei den dortigen Banken in 
größerem Maßſtabe fort. Vier Bankhäuſer 
ſchloſſen heute ihre Schalter. 

London, 3. Juni. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Montevideo vom 2. d. 
Mis. gemeldet, das heute vom Finanzminiſter 
eingebrachte Budget⸗Expoſé werde als befriedi⸗ 
gend augeſeben. Die Einnahmen überſtiegen die 
Ausgaben nach dem Voranſchlag; unter den ley- 
teren befänden ſich Zahlungen für die öffentliche 
Schuld und die für Bahnen geleiſteten Ga⸗ 
rantien. 5 a 

Konftantinopel, 3. Juni. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamtes Dr. v. Stephan 
iſt hierſelbſt angekommen. 

Athen, 3. Juni. Die Regierungspreſſe 
veröffentlicht ein ſcharfes amtliches Dementi der 
„Kreuz⸗Zeitung“ und bezeichnet alle Angaben der⸗ 
ſelben über den angeblichen „Ritualmord“ auf 
Korfu als Lügen. 


Letzte Nachrichten. 

Köln, 3. Juni. Heute Mittag 3 Uhr ſchlug 
der Blitz, wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
in das Waſch⸗ und Miſchhaus der Dynamitfabrif 
in Schlebuſch (Kreis Solingen) ein. Der Um⸗ 
fang der eingetretenen Exploſion iſt noch nicht 
überſehbar. Drei Mann find getödtet, mehrere 
verwundet. 

Brüſſel, 3. Juni. Das amtliche Blatt des 
unabhängigen Kongoſtaats veröffentlicht den zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und dem Kongoſtaate abge⸗ 
ſchloſſenen Auslieferungsvertrag. 


Paris, 3. Juni. Der Munizipalrath nahm 
mit 48 gegen 3 Stimmen eine Tagesordnung 
an, welche einen Tadel gegen den Seineprä⸗ 
fekten ausſpricht wegen deſſen Abweſenheit von 
Paris während des Ausſtandes der Omnibus⸗ 
Angeſtellten und wegen der von demſelben herbei⸗ 
geführten ſyſtematiſchen Verſchleppung bei der 
Regelung der Angelegenheit. 

Par is, 3. Juni. Der in der Menelit⸗ 
affaire verhaftete Faſſeler geſtand bei dem Ver⸗ 


hör vor dem Unterſuchungsrichter, er habe Tri⸗ Abrer 
vone Zeichnungen von Geſchütztheilen übergeben, 80 


jedoch nicht aus Gewinnſucht, ſondern, weil er 


geglaubt habe, dem ihm befreundeten Tripone, 5 


welcher Landwehroffizier iſt, dies nicht verweigern 
zu können. Tripone ließ von den ihm jeden 
Sonnabend überſandten Plänen Kopien anferti⸗ 
gen; am Montag wurden dann die Pläne an 
die Waffenfabrik zurückgeſtellt. 

Sonftantinnpel, 3. Juni. 
Nachrichten von 4 Uhr Nachmittags berichten: 
Der Kaufmann Israel hat ſich mit dem Löſe⸗ 
geld am Dienſtag Abeud nach Kirkiliſſeh begeben, 
begleitet von dem Dragoman der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, dem Dragoman des öſterreichiſchen Kon⸗ 
fulats und 28 Maun Schutzwache. Die bei⸗ 
derſeftigen Verhandlungen begannen alsbald. 
Die Räuber waren mißtrauiſch und verlangten 
die Zurückziehung der Schutzwache, bevor ſie die 
Gefangenen freigeben wollen. Die Freilaſſung 
wird morgen erwartet. 
eu zu . — 

Wetterausſchten 
für Donnerſtag, 4. Inni 1891. 


Nachts lühles, am Tage ziemlich warmes, 
vielfach heiteres Wetter mit mäßigen nordöſt⸗ 


lichen Winden ohue erhebliche Niederſchläge. 
WMaſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 2. Juni — 0,92 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg, 2. Juni + 1,44 Meter. 


23,25, per November 21,85. Roggen per — Uuſtrut bei Straußfurt, 2. Juni ＋ 1,30 


Juli 


dieſer Gleislonſtruktion; es verbindet ſich dadurch Juli 64,50, per Oktober 64,00. 


das Gleis beſſer mit dem Boden, indem ſich 


unter dee Schwelle eine förmliche Bank aus [Kaffee. (Vormittaasbericht.) Good average] Netze bei Uſch. 30. Mai ＋ 1,60 


ainburg, 3. Juni, Vormittags u Uhr. 


20,05, per November 19,10. Rüböl per] Meter. — Oder bei B 


reslau, 2. Juni Oberpegel 
5,11 Meter, Unterpegel . 0,41 Meter. — 


+ 
Warthe bei Poſen, 2. Juni + 1,14 Meter. — 
Meter. 


Zuverläſſige 5 


Bzelin, deu 3. Juni 1891. 
Dentiche Fonds, Pfanb- und Reutenbrieſe. 


Deutfhe R.-Unt. 4% 108,10 b Schl.⸗Hiſt.⸗Pfidl. 57% 95,60 G 
5 10. 256 99.00 8 A. de. 40% 208,30 G 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,60 do 
do. do. 3¹ 4% 99,00 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,506 | 
do. to. 4% —— 
Pr. Staatsſch ald. 310% 99,90 8 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 4% 96 25 b 
do. do. 3¹ 


. 
2 
Bi 
8 
8 
8 
& 
N 
S 
= 


⸗Naſſ. do. 4% 
5 u. Neumärt. 4% 
Lauenburg. Rtbr. 4% 
5 — Pommerſche do. 4) 
do. do. neue 31½% 96,26 G Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preuziſche do. 
Berliner Pfobr. 5% 125 0 Re u. Weſtf. do. 
. do. 4½ 11010 0 Sachſiſche do. 
do. 4% 103,906 Schleſiſche do. 
do. do. 317% 97 40 % Schl. Holſt. do 40 
Kur, u. Neumärk. 31% 92 00 v Badische Eiſen⸗ 
do. neue 31% 26205 j bahn⸗Anleihe 4% —.— 
do. 4% anne een 4% 105 30 @ 
Landſch.C.⸗Pfobr 4% Hamburg Staats⸗ 
ur 15 3¹ 700 96,20 6 5 Ayteihe . 1580 3% 84.75 v0 
o. % 84,800 | Hamburg. Rente 31% 96,10 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 % 96,00 6 


do. amo 
Pommerſche a“ 1 1% 96,9 b 


102,36 8 
102,206 


—.— 


rt. 

Staats⸗Anleihr? % —.— 

. b. 4% —.— Pr. Präm.⸗Anl. 33% 171,5 60 

Poſenſche do. 4% 101,70 % Baper. Präm.⸗Anl. 4% 148 90,6 
do. do. 312% 96,26 B Cöla⸗Mind.Pr.⸗As % 136,0 0 

Sächſiſche do. 4% 205509 Meininger Guld.⸗ 

Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —.— Looſe 27 76 b 

Fremde Fonds. 

43 .5j6 | Rum. St.⸗A. Obl. 5% 

97 0 do. do. amortb. 59% 

Nuff. co. Anl. 18715% —— 


101906 


Argentiniſche Anl.5% ws 


Bulareſt. Stadt⸗A.5 % 
Vuen.⸗Aireschld.⸗ 


Auleihe 5% ba 256 do. do. 1872 5% —.— 
Egyptiſche Anl. 4% —— do. do. 1880 4% 985054 
do. o. 5% —.— do. do. 1887 4% — 
Italieniſche Rente 5% 91 80 5 do. Goldrente 6% 100,10 6 
Mexican. Anleihe 6% 37,196 do. do. 1884 ſtpfl. 5% 109,26 6 
do. do. 20 L. St.6% 92 c b | d0.(2Drient)18785% 78,470 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —. do. Präm ⸗A. 18045 % 188 25 5 
do. do. 6% 123,006 do. do. 1886 5% 168 4% b 
Deere. Gold.⸗N. 4% va. B do. Bodener neue 4 3% 100,4 8 
do. Papier⸗M. 4% 40 25 B | Gerd. Gold⸗Pidb. 5% 81 00 b 

8 9.5 2 do. Rente 5% 88,6% 5 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41 % 80,006 9 | do. do. neue 5% 88.60 b 
Oeſt. 250 Fl. 18544% 1% f ungariſche Gold» 
. 327,60 6 — SER 4% 90 80 G 
do. 186 erLooſesd% 124,755 6Ungariſche iers 
do. 1864ervooſe — 322,00 b Nente 8% es 
Num. St.⸗A. Obl. 9% 101,80 5 5 
Eifensain-Stanun-Mliiem, 
Eulin⸗xübeck 40 530059 Dax⸗Beber bach 4% 236905 
Freut. Guterb. 120 90 50 98 Gal. Carl⸗Aud. 4% 94,25 6 
Lüben⸗Vuchen 4% 109. 75 5 Gotthardbahn 4% 151 75 5 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 11425 It. Mittelm.⸗B. 4% 100,806 
Marb.⸗Mlawka 4% 72606 Kursk⸗Kiew. 0 —— 
Mecdl. Fr.⸗Franz. 4% —— Wiostau⸗Breſt 3% 25,0 0 
Niederſchl. Märk. Dfte. Frz- Stsb. 4% 120 00 b 
Staats⸗Bahn 4% 10½% 7% | do. Nordwb. 5% 89 50 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 93 50 6 do. It. B. Elbth. 4% 99 60 b 
Saalbahn 40 28 og bo * 3 3 u. 
Stargard Bofen 4½¼9% 01,75 Warſchau⸗Ter. 0 „104 
Auflerd..Bottd. 4% —.— do. Wien 4% 249 10 50 
Valtiſche Eif 3% 72,25 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colderg sc: a LH 0 00% ° 4,0118 866 
Marb.⸗Mlawka x e 3 „ MI 9 
Oſipreußiſche Südbahn gs 5% 115 8% 9 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


iſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſend. g 3% 86, 10 5 
an 8. a 4% 96 75 0 Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% —.— e 4.4% —.— 
N 7. EM. 4% —.— ang: „ 12 DT 5 
„Halbſt. 34% —— Dombr. gar. 4% 10 0 
* 1 —— Koflow⸗Worsueſc. 


„Leipzig Lit. 4.4% 
. | em d 85,20 b 
Oberſchleſ. It. 0.8% —— Kürsk⸗ Charkow g.5%% — — 
do. Lit. D. 4% —.— do. Chark.⸗Aſow 
do. Em. v. 1879 4% —— Dblig.. . » 2 u 50 
Saalbahn m — Kurst⸗Kiew gar. 4 % sw 
Laer ng EIER Rule 
4. ei 02, 5 
u ch a1 10220 B = ee 305 100 6 , 
inz⸗Mud re m 
7 N88 = — 82,80 (Oblig.) 490 93.1058 
Kronprinz⸗Salz⸗ Niaſgt⸗ Bete 94% 95 v0 b 
tammergut 4% 100 50 8 Nia chk⸗Morczansk FR ‘ 
Def. Franz⸗Stb. gar. 325 264080 
ga enen „ ee 
D ae, 80% 81 50 G * TER 5% 100 26 G 
n 81.10 | bahn gar. . 4% 2680 5% 
Oeſ Franz Sies. 5% 105 50 © | Trans kaukaſiſch.g. 3% 82 20 b 
do. do. Geld- Pr. 4% 100,25 ö Warſchau⸗Teres⸗ 1 
Slüldöſt. Bahn pol.. 101,46 
(Lomb.) . 64.90 6 e * 
. be ec „% = ar: 2% 3680 56 
1 (Staatsobl.) 5 3 


Fiortthern Faclſien. 60 109.00 @ 


Nach Gerſebe 5% 
reſt⸗Gra⸗ 
* 5 8 95 00 


Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 25 


S er 
n 
Hupothereu⸗Certiſteaſge. 
Rr B. Er. unkündb. e 
1% 90, % G (z. 115) . 5 
nt | SE de (31009406 1C0,70 
„ab. - 1 98 60 G we Centrb. AR . 
u a do. do. (1. 110) 0% —— 
Disc. Pin K 100 45 1 
a do. do N 


% 3 
rundſch.⸗ 
Meal⸗Oblig. 4% 100,80 0 ds. 8888 1. 5 94.50 b 
r. Hyp.⸗ . 1. 
10 rb. 120) 4½00 


1040 % ( 
we g 
8 ER 101,40 b do. do. 6. (rz. 110) 5% —— 
a . 0 56% 100% . 4 10 40 
. 5 e. 10008 96,30 G 
Pom. ⸗Opp.-B. 1. 77 60100 00 G 
r - ya do, wi 5 101,60 86 
Rhein. Hypoth.⸗ 
Veo dh. 80 4% 100 80 b 
Stett. Nat.⸗Hop.⸗ 
113606 b . 110) N 
0. o. (x. 3 
0 36. de. (8g. 1100 45 
107206 do. do. (13100) 4% 
Bauk-Papicre. 
19.9 0 10 11 12300 0 
Dtſch Genoſſeuſch. 7 
Disc -Sommand, AL 148.807 
8 
Natioualban 2 10280 6 
9% 153,00 B 


omm.Pyp conv. 
r 
9%, 144,30 09 


Oiſch. Grund⸗Pfd. 


% m (rz. 100) 
10% 9,006 do. do 
do. p. 
Certifſic. 
do. 


(rz. 110) 5% 
do. Ser. 3.5. 6. 
(rz. 100) 6% 


Div. p. 1889. 
Bi. Spr-⸗Brd. H. 2½ 88,75 © 
Berlineréaſſenver. 5% 187 0% 
do. Handelsgeſ. 10 140,40 b 
do. Prod.⸗Hdl. 5 „— 
Brest. Disc⸗Bauk 60% 97,26 ©) 
Darmſlädter Bank 4 
Deutſche Baut & 


Bergivert- und Hüttengeſellſchaften. 


—.— „ Centr. Bod. 
151 00 5%) Reichsbaut 


— 


wergw. 67125 Th bc Hörder Verzw. 4% 12,46 
80 am, Per . — 805659) do. cond. iR rat | 
do. Gußſifab. 9 12576 do. St.⸗Pr. 5 61,25 6 
Bonifacius 4 122 25 b Hugo 4% 313,00 6 
Boruffia Bergw. 4 81,765 Kön.⸗ u. Laurah. 511,123,396 ö 
Dohnatnardh. 4 81,706 2 Tieſban 3¼ 25 ‚00 bh 
Dortmunder St.» Märk.⸗Weſtſ. 12278, 6@ 
D 6 0405s Oderſchleſiſche 6 66306 
Gelſenkirchener 7 24% Stolberg. Zink⸗H. 2½ 65,25 b 
Harkort Vergw. 4 122305 do. do. St.⸗Pr. 7½ 137,00 b 
ibernia 8), 170,49. 6 EEE 
— PCR 
Induſtrie⸗Papiere. 45 18 
r 6 120,% bi! Danz. Oelmühle 11 199 6 
. 4 So Deifaner Gas 10 165 00 50 
Böhmiſches do. 15 201 75% Nobel Dun. Truſt 81/1 6 
N} do. 5 % bc G.⸗F. Harb.⸗Wien 162/281, 78 6 
Bolle do. s 88.00 % Löwe n. Co. 15 268,006 
Landré do. 10 15560959) Magd. Gas⸗Geſ. 4/5 91,80 & 
wel de. 4 122,0 dc „; Gerl. (couv) 8 149.90 och 
Bredow. Zucerf. 1 67,75 0 do. ders) 170, 75 6% 
A Heinrichdhanx 6 —.— 8 Grusonwerte 12 148,00 9 
= Pope hu 4 88.80 %% F Hallesche 2 
Oranienburg 4 38.00 . Hartmann 8 148,500 
W do. Stehr. s won 8 Pom com. 8 83,00 G 
Schering 18 158, % bc S Schwarplopf 12½288,59 & 
5 Staßfurter 8 182,60 0 0 8 St. Bulc. L. B. 6 115,25 © 
5 Juͤnion 9 1300 0 | Nord. Aoyd 4 119,255 
auer. Eiyfium 3 —.— Wildelmehütte 61], 82,50 b 
Möller u. golderg 4 100,758 Siem. Glas⸗Ind. 11 149,10 20 
Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Cementf. 15 120 0 
P. Prov. Zucherf. 20 —— Stral.Spiellart. 6 104,25 % 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 230,00 © Gr. Kferdeb.Q. 121,981,966 
St. Walzm.⸗Act. 30 —— Carlor. Pferdeb. — 80,00 6 


5 2 0 672 
N. St. Dampf.⸗C. 12 112 00 64 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
en⸗Müuch. 420 11110 00 8 [Germania 40 110069 
Berliner Beust. 170 2851,00 G agb. euer 225 4485,00 G 


do. Ld. u. W. T. 120 I669,W& do. NRüdv. 45 969 00 B 
do. Leben 178 4300,01 0 | Preuß. Leben 37,5 698 00 bh 
Colonia, Feuer v. 400 —— Pr. Nat.⸗V. St. 48 1190 00 
Concordia, L 84 1250 00 @ | Providentia 43 —.— 
Elberfeld. 5: 270 650000 G | Zuringia 240 4675,00 5 
Vank⸗Discout. en 
Reichsbank 4, Lombard 5, 
Beivatdıscont 2¼ G | 8. Juni. 
Amſterdam 8 Tage ; 2; 55 2% 168,75 6 
be.“ 2 Mona | 1660 
Belg. Plätze 8 Tage „sau. a; 815% 80,70 6% 
do. 2 Mouat „ 4% . 315% 8035 
London 8 Tage 1 2 233: 214% 20,45 b 
do. Sat, 2 „1 „ 43½0 20,285 b 
Paris 8 Tage 8 30% 80,85 
do. 3 Monat : „ 3 30% 80,45 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage.: 5. 4% 173,66 6 
„ 51705 17, 22, 6 
Bee Plätze 10 Tage 3. 4% 80,55 b 
Italieniſche DIESE 0 Tage 2 5 5 650% 79 55 5 
Petersburg 3 Wochen 6% 240,75 5 
yo. Monat 32 „ „ 60% 246,00 6 
Warſchan 8 Tage 6% 24108 8 
Gold⸗ nud Papiergeld. 
Se e, 22 8 Pg e Aula 
In, anz. ten 
Saen per Erat rat Ned: en 12126 2 
Doe —— Nuſſ. Noten 24180. 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 


Ohne dieſen Einwand der Beachtung zu 
würdigen, fuhr Amanda Sykow fort, ihren 
Schützling zu vertheidigen. „Sie hat reiches, 
hochblondes Haar, friſche Farben und herrliche 
Zähne.“ 

Lili fiel der Sprechenden abermals ins Wort: 
Ihre Zähne find ſchön, wenn ſie echt find, wenn 
ſie es nicht ſind, auch.“ 

„Sie find es“, verſicherte Amanda, „wie über⸗ 
haupt Alles an dieſem Naturkind echt iſt, ihr 
Aeußeres ſowohl, als auch ihr Denken und 
Fühlen. Ich gebe zu, ſie ſieht nicht vornehm 
aus und ihre Bildung mag lückenhaft ſein, wie 
das bei Leuten von niederer Herkunft gewöhnlich 
iſt, aber ſie muß doch das Beſtreben haben, 
dieſe Lücken auszufüllen, ſonſt würde fie ſich eine 
ganz andere Duenna ausgewählt haben, als dieſe 
hochariſtokratiſche Miſtreß Parker, welche alle 
Regeln der Etitette aufs Streugſte beobachtet 
wiſſen will. Schließlich muß ich noch Fräulein 
Betty Roland zum Ruhme nachſagen, daß ſie 
von ihren immenſen Reichthümern den edelſten 
Gebrauch macht, ſie iſt freigebig gegen die Ar⸗ 
men und ihr Benehmen ihrer unbemittelten 
Kouſine gegenüber iſt bewunderungswürdig. Sie 
hat die Elternloſe zu ſich genommen, brillant 
ausgeſtattet, generös dotirt und ihr eine 
Stellung eingeräumt, die keinen Unterſchied 
zwiſchen der Armen und der Wohlthäterin er⸗ 
kennen läßt.“ 

„Wo ſteckt denn dieſes Glückskind, das eine 
ſolche Perle von einer Kouſine beſitzt?“ erkundigte 
ſich Stönewitz. 

In Berlin“, antwortete Sykow mit eigen⸗ 
thümlichem Lächeln, „ſie iſt bei einer befreun⸗ 
deten amerikaniſchen Familie zu Beſuch und 
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Gurmmi-Artikel. 
5 | 
Spalten. Paris 6 ene 


Illuſtr. ganz ausführl. Preisl. in verſchl. Couv. 
geg. Einf. von 20 . E. Kröning, Magdeburg. 


Gutsverkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers Carl 
Lange gehörige, im Kreiſe Heiligenbeil Oſtpr. bes 
ze Rittergut Sonnenſtuhl (mit Vorwerk Pagendorf), 

1 ha 78 a 27 qm groß incl. 98 ha (ca, 400 Mor: 
gen) gut beſtandenem Wald, ſoll nebſt den angren⸗ 
zenden in der Feldmark Braunsberg belegenen, mit dem 
Gute zuſammen bewirthſchafteten Stadtländereien (83 

m 


am 20. Juni, Vorm. 11 Uhr, 


im e des Unterzeichneten meiſtbietend verkauft 
werden. 

Der Meiſtbietende hat 30,000 % Kaution baar oder 
in Werthpapieren im Termin einzuzahlen. Uebergabe 
und Auflaſſung erfolgen nach Vereinbarung, ebenſo die 
Belegung reſp. Zahlung des Kaufgeldes, welche vor der 
Auflaſſung zu erfolgen hat. 

Der landſchaftliche Taxwerth beträgt (ohne Wald 
und ohne die Stadtländereien) 220,000 % Eingetra⸗ 
gen ſtehen 142,000 % Laudſchaft. Inventar gut. 


Kaufluſtigen wird die Beſichtigung des Gutes freis | 


geſtellt. 
Die Teſtamentsvollſtrecker. 
[a } A.: 


N ieswandt, 


— Rechtsanwalt in Braunsberg. * 


. Bekanntmachung. 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
s nicht theuer und ſehr ſicher iſt, z. B. 1000 % ein⸗ 
ukaufen viertelfährl. 5, 6½ —10 % je nach Alter, von 

—60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 
Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Cemtralbasar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber 
bei der General⸗Agentur, Bogislapſtraße 39, 2 Trepp. 


Agenten werden noch angeſtellt! 


Montag u. Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 
m, Wohn. Dr. C. Friedemann, Deutschestr. 64 


bildemeister 's Institut 
Hannover, Sedwigftr. 13. 


Nenommirte Vorbereitungsanftalt für alle Militär⸗ 
(Einj. Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (incl. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſüämmtliche Primaner, Fähurichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
üctine Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a, d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


I 


liz-Sellll® 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte helsse, allisliseh-selinische 
Thermen (29.5—39 R.). Gurgebrauch 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres, 

Hervorragend durch seine umüber- 
troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiiem; von 
gläunzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
us Schues- und Bliebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelemleteilig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wol- 
nungsbestellumgem besorgen: für Teplitz 


das Bäüderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das 
Schönau. 


Bürgermeister - Amt in 


S 
8 Uhr: 


Vereins lokale. — Sonntag, den 14. 


kehrt erſt in einig 
habe Geſchäftsbriefe von ihr erhalten, denn fie 
ſcheint das leitende Prinzip in dem Hauſe Ro⸗ 
land zu ſein; dieſe Briefe zeugen von hoher 
Befähigung und von gründlichem Wiſſen.“ 

„Die Brüder Roland waren Beide kluge 
Köpfe“, miſchte ſich der Medizinalrath ein. 
„Panl, der Jüngere, konnte für ein Genie 
gelten. Wir waren Schulkameraden und ich er⸗ 
innere mich noch lebhaft, wie ſchmerzlich mir 
der Abſchied wurde, als die Familie nach Amerika 
auswanderte. Anfangs kamen Nachrichten übers 
Meer, es gehe ihnen ſchlecht, dann war die Fa⸗ 
milie jahrelang verſchollen, letzter Zeit wurde 
ihr Name häufiger genannt, auch in den Zei⸗ 
tungen erwähnt, mit Glück und Glanz in Ver⸗ 
bindung gebracht. Einer der beiden Rolands, 
ich konnte bis jetzt noch nicht erfahren, welcher, 
ob Hans oder Paul, heirathete etne reiche Er⸗ 
bin und kam dadurch in den Beſitz ausgedehnter 
Ländereien, auf denen er zu allem Ueberfluß noch 
Petroleumquellen entdeckte, mit deren Ausbeutung 
er ſich Millionen erwarb. Vor ungefähr zwei 
Jahren brachten amerikaniſche Blätter die Nach 
richt, der bekannte Oelprinz Mr. Roland in Penn⸗ 
ſylvanien ſei von feinen Arbeitern meuchlings er⸗ 
mordet worden. Nun wäre es mir intereſſant, 
die Töchter meiner ehemaligen Spielgefährten 
perſönlich kennen zu lernen. Wollen Sie die 
Damen nicht veranlaſſen uns zu beſuchen, Herr 

ykow?“ 

„Mit Vergnügen“, ſagte Sykow, ſich leicht 
verneigend. 

Frau Lili, die ſich ſtets langweilte, wenn das 
Geſpräch eine ernſte Richtung nahm, ſchlug trotz 
der ſpäten Stunde noch eine Parthie Whiſt vor 
und feierte abermals einen Triumph, indem ihr 
. angenommen wurde. Herr Sykow bot 
ihr den Arm und führte ſie ins angrenzende Ge⸗ 
mach zum Spieltiſch. Dornbach und der Dok⸗ 
tor folgten Frau Friederike forderte 


Eine 


XI. Grossen 


Weimar-Lotterie 
1. Ziehung 13-15. Juni er. 


in einigen Wochen hierher zurück. Ich] Stönewitz allein im Salon zurück. Sie pla'] das Fräulein Sykow nun Mutterſtelle vertrül. 


irten ſich vertraulich in eine lauſchige Ecke am] Sie wären nicht jo übel mit Amanda angekommen, 


amin zund waren alsbald in eine halblaute 
Unterhaltung vertieft. 

„Sie haben alſo genaue Erkundigungen ein⸗ 
gezogen, gnädige Frau?“ Stönewitz beugte ſich 
vor und legte ſeine Hand auf den Arm der 
Alten ' r 

„ mein lieber Landrath, das habe ich 
gethan, kann Ihnen aber nichts Erfreuliches be⸗ 
richten.“ 

„Nichts Erfreuliches“ — wiederholte er ge⸗ 
dehnt, „machen Sie keine langen Umſchweife, 
meine Gnädige, ich will Gewißheit, wieviel hat 
ſie?“ 

„Die Sykow, o“, machte die Dame, mit⸗ 
leidig die Achſeln zuckend, „kaum vierzigtauſend 
Mark.“ i 3 

Dieſe Nachricht wirkte niederſchmetternd auf 
den Zuhörer. \ 

„Vierzigtauſend Mark, ein Lumpengeld.“ 

„Alſo geben Sie die Werbung auf, Land⸗ 
rath?“ 

Dieſer bejahte entſchieden. „Ich kann nicht 
heirathen unter dreimal hunderttauſend Mark. 
Arme Amanda Sykow, dein Schickſal iſt ent⸗ 
ſchieden. Schade, ewig ſchade, die junge 
Dame iſt eine diſtinguirte Erſcheinung, wäre 
eine famoſe Landräthin geworden. Ich hielt 
ſie für reich, weil ſie die Schweſter ihres Bru⸗ 
ders iſt.“ ö N 

„Die Sykows“, erklärte die alte Dornbach, 
„ſtammen aus einer alten, hochangeſehenen, aber 
nicht ſehr bemittelten Bremer Familie. Dieſer 
Sykow kam als Prokuriſt in das Fabrikgeſchäft 
der Wittwe Luckner und wußte ſich im Laufe 
der Zeit ſo unentbehrlich zu machen, daß ihm 
Frau Luckner ihre einzige Tochter zur Frau 
gab, um ihn dauernd zu feſſeln. Sie hatte dies 
nie zu bereuen, denn Sykow war ein muſter⸗ 
hafter Gatte und ich hätte ihm gewünſcht, fein 
Glück wäre von längerer Dauer geweſen. Die 


halbe 


betragen die 14,010 Gewinne der 


Haupttreffer: 


mein Beſter, wenn es nicht gerade an der Haupt⸗ 
ſache — am Geld fehlte.“ 

„Fatal, höchſft fatal!“ rief Stönewitz, un⸗ 
geduldig mit dem Fuße ſcharrend, und als⸗ 
= die Stimme wieder dämpfend, fuhr er 
ort: 

„Wo bekomme ich nun eine reiche Frau 
her, meine Gnädige, die meinen pekuniären 
Verlegenheiten ein für allemal ein Ende 
macht?“ 3 

„Heirathen Sie die Oelprinzeſſin —“ 

Der Landrath ſchüttelte ſich. Schrecklich! Soll 


ich in den ſauern Apfel beißen? 
Die Alte kicherte. „Halten Sie das Fräulein 


wirklich für einen ſauern Apfel?“ 


In dieſem Augenblick kehrten die Frau Medi⸗ 
zinalräthin und Amanda Sykow zurück und 
gaben dem Geſpräch eine andere Richtung. 
Die Eintretenden berathſchlagten eifrigſt über 
eine zu vergebende Arbeit, eine Fahne, welche 
für den neugegründeten Sängerbund der Fabrik⸗ 
arbeiter des Antoniviertels geſtickt werden ſollte. 
Amanda Sykow war von den Vorſtänden erſucht 
worden, eine geſchickte Goldſtickerin zu ermitteln, 
überhaupt das Patronat in der Angelegenheit zu 
übernehmen. Da ſie nicht lokalkundig war, ſo 
bat ſie die Medizinalräthin, ihr ein Frauenzimmer 
zu empfehlen, der man eine ſolche Arbeit auver⸗ 
rauen könne. 

„Da kann ich Ihnen ſogar eine große Künſt⸗ 
lerin nennen“, verſicherte die Medizinalräthin, 
„ein armes Edelfräulein, das unter ſehr billigen 
Bedingungen dergleichen Arbeiten übernimmt 
und meiſterhaft ausführt.“ 

„Wie heißt ſie und wo wohnt ſie?“ erkundigte 
ſich Amanda. 

„Sie heißt Hermine von Stahl und wohnt 
bei ihrem Oheim auf der Villa Clermont. 

„Ich danke verbindlichſt, Frau Medizinal⸗ 
räthin, morgen werde ich das Fräulein aufſuchen 
und Näheres mit ihr beſprechen“ — 


pi SEE Zu m van nen 


len Nik. | 


Gr. Berliner 


Ausstellungs-Lotterie 


1. Ziehung 16. u. 17. Juni er. 


je 50000, 20000, 10000, 5000 M. etc. 


6700 Gewinne Gesammtwerth | 7310 Gewinne Gesammtwerth 


200.009 M. 


Loose à 1 Mk. 
Porto u. Liste 30 Pf. extra. 


Wormser Dombau-Geldiotierie 


11 Stück 10 Mk. Loose a 1 Mk. 11 


30000 M. 


Stück 10 Mk, 


Porto u. Liste 30 Pf. extra. 


Ziehung 16. Juni er. und folgende Tage. 


Haupt- 
treffer: Mk. 


75000 30000 100 


Orig.: Loose à 3,— Mk. Ya Auth. 1% Mk. 


Oscar 


Porto u. Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden: 


Bräuer & C8. 


E 
35 


1 
x 
Wu 7 


nur baares 
Geld. 


Bankgeschäft 
& 


Neustrelitz. 


Berlin W., Leipzigerstr. 103, Breslau, Ring 52. 


Telegr.-Adr.: Lotterie-Bräuer, Berlin. 


n 


8 


© 


Verein che 


em. Kam. 
Sonnabend, den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


Monats⸗Verſammlung 


d. Mts.: Bezirksfeſt in Podejuch, Anfang Vorm. im Notz ſchen Gartenlokal (Gutenbergſtr. 7). 


11 Uhr. (Parade, Frühſchoppen, Mittageſſen, Spazier⸗ 

gang, Konzert und Ball.) 

Ume. Familie) 20 . 
Anmeldungen und Programmausgabe am 

in der Monatsverfammlung. Um recht zahlreiche Ber 

theiligung bittet 


Ein rentabl. Material Topf: u. Poſamentier⸗ Mein am Fiſchmarkt 5—6 belegenes Haus will ich 
aren-Geſchäft iſt verzugshalb. mit a. ohne Haus verkaufen. e 
Abet- Sb Brehom. Wardianbft, 18. W. Albrecht. on 


Ehemalige Kameraden aus der geſammten Artillerie 
Feitbeitrag pro Kamerad finden Aufnahme. 
Sommervergnügen findet am 28. Juni in 


Der Boritand, 


Der Vorſtand. N Hausverkauf. . 


8 
6. Juni Podejuch ſtatt. 


S 
Gelegenbheitskauf. 


Eine Partie vorzüglicher dauerhafter Kleiderstoſſe in 
grau, graumelirt, graugestreift und feinkarrirt, 


reine Wolle, doppelt breit, Meter 1 H. 


empfehlen, so lange der Vorrath reicht, als selten vortheil- 
haften Gelegenheitskauf. 


EEE TER D um ER 


AR 


quellen-Aktien-Gesellschaft. 

Bun 1 Bel bis 

e tember. 

de Sep 7 

Die Ho 

Kaiserin Auguste Vietorla- 
Ausführliche. Rraspscte „dir 


he 


57 EEE 5 — ger) 1 


BIS 


Königl. Soolbad Kösen. 


erichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder, 
Wasserschäden sind wiederhergestellt, 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Lesser & CO.. 
Mönchenstrasse 20—21. 


See 
Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleieh- 
sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 


Frequenz 1890: 
2194 Kurgäste, 


inderheilanstalt, 
ehe 


wollen ſelbſt 


— — —— 


DBIS 


92 Bahnhof. l 
Rückfahrt von Vodeſuch 8% 2 50 


a kran 
200 Tutte 


Die Medizinalräthin schüttelte den Kopf. „Sie 
hinaufgehen, das iſt eine gewagte 
Geſchichte.“ ö i 

„Der Herr Oberſt weiſt Ihnen die Thüre 
mein Fräulein, wenn Sie ſeiner Nichte Arbeit 
bringen“, miſchte ſich Stönewig ein. „Er iſt ein 
alter Narr, ein Don Quixote. —“ f 

„Das iſt er nicht“, erklärte die alte Dame, in 
dem fie ſich kampfbereit in ihrem Fauteuil auf 
richtete, „er iſt ein alter Ritter und zwar einer 
ohne Furcht und Tadel, ein durch und durch 
ehrenhafter Charakter, ein Edelmann im wahren 
Sinne des Wortes.“ 

„Er hat der Alten früher den Hof gemacht“, 
ng die Medizinalräthin dem jungen Mäd⸗ 

en zu. f 

Die gute Dame überbörte den Stich und fuhr 
fort den Oberſt von Clermont zu vertheidigen. 
„Man kann ſich keinen liebenswürdigeren Kava⸗ 
lier denken, er war ein Held bei Königgrätz und 
ſteht in hohem Anſehen bei ſeinen Kameraden, 
er hat nur einen Fehler, er iſt zu nobel, den 
Werth des Geldes kennt er nicht.“ 

„Das weiß Gett“, beſtätigte die Medizinal⸗ 
räthin, „er lebt als Grandſeigneur und überläßt 
die Sorgen und Plackereien der Wirthſchaft 
ſeiner Nichte. Sie muß die Laſten tragen, er 
ſteht erhaben über dem Kleinigkeitskram, er ver⸗ 
laugt, daß man feinen hohen Anſprüchen gerecht 
werde, ohne darüber nachzudenken, ob auch ſeine 
Mittel dazu ausreichen. Sie reichen natürlich 
nicht aus, die Gläubiger drängen, das junge 
Mädchen muß ſie beſchwichtigen, muß Geld 
ſchaffen, muß heimlich arbeiten und verdienen, 
um das Schlimmſte aufzuhalten, den völligen 


Ruin.“ ; 
„Das iſt ein düſteres Bild, was Sie 
mir da entrollen, wie ſoll ich es anfangen, 
Fräulein von Stahl zu ſprechen?“ fragte 
Amanda. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — mn 


Breugwer Bürger-Verein, 


Heute Abend 8 Uhr: 


General-Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 

Kaſſen⸗ und Jahresbericht. 

. Wahl des Vorſtandes. 

Vortrag (Lehrer Gentzen). 

„Beſchlußfaſſuug über die Anträge der letzten Der 
ſammlung. 

. Oeffuung des Fragekaſteus. 

. Aufnahme neuer Mitglieder. 


* 


O 


2 Der Borftand, 
Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kajüte % 18, II. stalüte „44 10,50, Deck Ak 6,4: 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Nundreiſe⸗ Fahrkarten 
‚45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vexeins⸗Rund⸗ 
reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. A 
de rad. Christ, Gribel. 
r 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 7. Juni er, 


I. nach Swinemünde und zurück 


1) per D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 
Abfahrt 4 Uhr Mocgeus, Rückfabrt 6 Uhr Abends, 
Preis / 2.00. 1 


. 2) per D. „Der Kaiser“, 2 

Abfahrt 6 Uhr Frei Rückfahrt 6 Uhr Abends, 
reis / 2.00. 

II. nach Miedroy (Laatziger 

Ablage) und zurück 

per D. „Mindroy‘. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis % 2,00. 


A 
III. uach Wollin, Cammin, Berg: 


und Oſt Dievenow und zurück 
per D. „Wolriner Greif“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dieveuow 4½ Uhr Abends. 
5 „ Berg⸗Dievenow Pf „ x 

Cammin „ 5 
2 Wollin 6½ „ 2 : 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 %, 2. Platz 2 % 
Preis nach Cammin. Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 1. Plaz 
4 4, 2. Platz 3 A. 7 

NB. Kinder die Hälfte. Billets ſind an Bord und 
im Komtoir des Unter zeig neten erhältlich. 5 
0 N. Bren eunlich. 


Für Vereine und 
Geſellſchaſten. 


Dampfer „Merrt““ iſt noch für einige Sonn? 
tage zu vergeben. 5 
Johns. Trendelburg, Bollwerk 1, part. 


Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 
nach 
Wadejuch. 


„ Moehm. _ 


— Sn u pr} : 
Wormser Bombau- Lotterie, 
Ziehung hestitettat 16.—18, Juni. 

Nur haare Geldgewinne : "u 


M. 75009, 3000, 10000 eie. 


| Porto und 


Liste 
30 Pf. 


Berlin C., Spardauerbrücke 16. 


& feihhaus- Auction 


im Pfandgeſchäſtslokale 


KArautmarkt. 


Donnerſtag, den 4. Juni, Vorm. 10 Uhr 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers 
Herten A. Steinhardt die bei demſelben 
verfallenen Pfänder, beſtehend ans Gold ⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Wäſche, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Mein Landgut, 


ca. 300 Morg. gute m und reichlich Torf u. Ho 
unmittelbar gelegen an Bahn und Chauſſee, mit g 
todten und lebenden Inventar, in guter Kultur, w 
halber zu jedem annehmbaren Preis 
ee verkaufen. %A 
Kl.⸗Klüdde b. Neuſtettin. . . Sen 


— 


Als ehelich verbünden empfehlen fi) - 

F. n Christine Werth 

Schneidermeiſter. geb. Mäller, 

5 verw. Breitzke. 

Stettin. 

— — —Eẽ— 
Hamilien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Paul Holſt 

IGroß⸗Cordshagen ]. — Herrn Julius Klickow [Bergen]. 

— Herrn Rudolph Plath (Wiek a. R.]. — Herrn Otto 

Sauerbier Wolgaſt]. — Herrn F. Küſter [Swinemünde]. 

Sterbefälle: Herr Kaufmann Paul Fritze [Stolp]. 

— Herr Bürgermeiſter a. D. Guſtav Bütow [Stral- 

zu — Herr Werner Wildt [Greifswald]. — Herr 

Wilhelm Riebe [Weftiwine]. 


Lotterie für Oſtafrika. 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppeu ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, au einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten gebaut werden. 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unſer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfann⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 Ab koſtet. 


Looſe a 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 
zu haben. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork 
Maitfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Flottes Reſtaurant, 


ſchönes ſolides Mittelgeſchäft im Zentrum einer gro⸗ 
en Stadt Mitteldeutſchl. mit Meſſe iſt wegen ernſtl. 
Erkrankung ausnahmsweiſe günſtig zu verkaufen. 
Vorzügl. Biergeſchäft, leicht zu bewirthſchaften, nach⸗ 
weislich ſehr rentabel und ſicher, niedrige Miethe, 
wenig Speſen. Paſſend für ſtrebſame Leute mit ent⸗ 
ſprechenden Mitteln. Preis u. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter H. R. 107 
Mosse in Cassel erbeten. 


Meine in Penkun belegene 


Ackerwirthſchaft 


mit 84 Morgen gutem Land, lebendem und todtem 
Inventar, will ich Umſtände halber ſofort verkaufen. 


* Mein in der Univerſitätsſtadt Greifswald bel. Haus 
mit gr. Schloſſerwerkſtatt, verb. mit Maſchinenbauerei 
auf dem Hofe, wo jetzt 8—10 Leute arbeiten und noch 
mehr angeſtellt werden können, mit einem ſehr bedent. 
Miethsüberſchuß, will ich verk. bei 3000 Mk. Anzahl. 
Kann zu jeder Zeit übernommen werden. F. Ritschel. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u, sehreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete,, Fremdwörterbuch, c, 300 Seiten cart. 1 MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,30 „44 — Ferner Gesinde-Ordg. 
30 G. Miethsrecht 50 „ Feine Ton 50 %, Blumen 
$rache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 „, Kochbuch gebd. 90 H, 1.50 46, 
4 , Backbuch 1 , Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 46, 
Traumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- 
rechner 60 O u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direct 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


lies. 1. Wie man ſchnell unter die 
L WERD: Haube kommt (1.25); 2. Oriental. 
Toilette⸗Geheimniſſe mit 200 Recepten für alle Schön⸗ 
heitsfehler von Arztensfrau, die 30 Jahre im Orient 
geſehen, was Harem Damen thun, ihre Schönheit zu 


erhöhen, lang zu erhalten (% 2,30 auch in Brief⸗ 
marken). Damen⸗Bibliothek, Gras, Kroisbach 11. 


Catalog gratis! — 


nd Die hier u. außerhalb im öffentlichen Verkehr 
befindlichen Wiegegegen⸗ 
ſtände aller Art, als: 
Waagen, Balken, Maaße, 
Gewichte, Schaalen :c., 
* welche den aichtechniſchen 
Vorſchriften nicht mehr 

. entſprechen, werden in 
meiner Werkſtatt reparirt, juftirt und wo nöthig, 
vom königl. Aichungsamte uachgeaicht nebſt Atteſt 
urückgeliefert. 2er Neue Wiegegegenſtände 
Heiz vorräthig und bin zu jeder weiteren Auskunft 


Te PT 


RE u! 


fl. A, Kaselow, Kiosterhofecke, ). 

Verlangen Sie 
Nesenberend's 

Holl. Cacao 


(Fabrik Amſterdam). 
Diplomirt auf erſten Ausſtellungen mit Gold⸗ und 
Staats⸗Diplomen. 

Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäften. 

Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kanu 
täglich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
1 Werl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


Dr. Ipranger ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
gegen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗, 

euz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpaunung, Erlahmung, 
Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
& Flac. 1 % 


an Rudolf 


eee 


* 16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 

Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen 8 am Ein⸗ 

gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 

währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 

N) quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 

Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 

elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. WER Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. a Anßer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 


Jacobi, Kirschner und durch die Bade- Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation. 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 
das Badekommissariat. je 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, ſie dagegen im Gehalt au freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ꝛe. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuf, nur 4 M. — 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 

oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 

50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 

Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 

heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 

u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 

Enthüllungen der ganzen Freimaurerei vom Ur⸗ 

ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche 2c., pet 

Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 

a — el, die — — — eb 5 ac en 

alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus ungen, eleg ausgeſtattet, großes Format, 

größtes — — 11. vorvorletzte Aufl, nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
vollſt. von A—3, in AS großen ſtarken Bänden geb., Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtatt 120 „A anti. für nur 30 , (frauto in vier ſtarken Bänden, nur 4 % 50 9. — 1) an 

Poſtpacketen 32 A). Pierer's Konveꝛſations⸗Lexikon, e ee in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 

2. Aufl, vollftändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ Illustrationen nebſt Tert, eleg. geb. zus. 3 % — 

preis 120.4, antiqugriſch für 20 4% 50 (franko in 5 Poſt⸗ 1) Vor den Koutiffen, Intereſſautes aus dem Theater: 

packeten 24 %. Meyers Konverſations⸗Lexikon, leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von a3 kameron (ſehr intereffant), beides zuſammen nur 

in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 150 4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 

antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für Abbildungen, Ouer-Quart, 4 M. otaniſcher Bilder⸗ 

37½ % — 1) S. s ſämmtliche Werke, Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
1 e u deutsche Ausgabe, 4 Oktavbände, Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
mit ca. wer 300 Illuſtrationen, elegant gebunden, 860 Abbildungen nebft Tert, d. Dr. C. Vogt, 

2) Triften Schandi's Leben und Meinungen, be groß Quer⸗Quart nur 5 M. — lish Novels, 

rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, a. Bände intereſſante agg Original » Romane, 


Obere Stalien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Kar⸗ ſtatt 18 % nur 4 MM „Der Däniſche 
De 5 — gebunden, alle 3 Werke zuſammen Hof, 7 große Octavbände ſtatt 30 M. nur 8 M. (schr 


nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, a re Werke, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. 


„—T—T—T——— u SE 
— 


kr 96 Abs lungen, ah 1 7 e ee deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 


ammen 4 % 50, Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 21 % für 5 % — 24 


Re „ca. 70 %, für nur 9 A, 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % chleier A 50 — Das 6te und Te Buch Moſes 


machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 6 Ä 
tatt 18 %, Br nur 6 % — Geſchichte der Geheimmiſſe aller Geheimniſſe das iſt magiſch Geister 
ang — — Btngelo, Beonarbe ba Abe une Kine alien Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Binci, Rafac), Pach gaben ge. DEE il BE Onterefiante SNuriofttät,) — Die Kriege Frank 
12 Bude In . ubkiben, ? 99 2 6 Dichter reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
und Künftler- Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff. berü 


mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke 11 ik — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas | Gallerie, 25 Meiſterwerke größtes Okta in Pracht 


mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer: a g 2 
Duart: Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und Berke (67 lustige Abtheilungen) in 5 Thelen, größtes 


Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % 91 I Gallerie, 28 Mei erke Raphaels größt 
ür nur 4 % 50. — Waſhington Irving 's ausgew. Maphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Rapha t 
Werle gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 4 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 4450. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
gegen vollſtändige Anleitung mit' ehr viel 
Uuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 % 50.— 


1... Banb I u.Il, Laden» |? Zeigenb ülufrirt, groß Aormat, Bile MD ankamen 1 


preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller nur 2 M 


Reiche, mit ea. 1000 Abbildungen, Quer⸗Ouart, Beides Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) K. — 


s Aer i i Band 1 
uf, nur 3 M. 50. — 1) Saphir 's humoriftiiche Werke, Aus der Kaiserzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, 4 
15 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine . a rend e 1 
tanen mit Tata beide ane zu 5 — genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 


u. die 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
3 n er Paul de Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 Ab 
Romane, iluftirte deutsche Ausgabe, 20 Theile Mlafifers | SEHEN uud Olde dat allen Mckäeı ber, Madız 
Format, mit Bildern, mur 9 % — 1) Die Schönheit 256 Seiten Oktav, mit Sanbichaftsbitbern, 0 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Minerallenbuch mit Aboßedungen 3) die Wunder des 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
Ch’, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 8 M— 


oß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der Muſik im Hauſe! 


5 v. — — 55 air e ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, eiten, größtes 485 Piecen fü r Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 


Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 


Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 

100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 


1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 


Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 Ab — 1) Boccaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 


elegant gebunden, 2) Immermaun's Dramen, | 
immer, Oktav⸗Ausgabe, 3) Spinoza —.— der Bhilofophie | 


f in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — x 
mann’3 Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte Iulius Eäſars vom Kaifer Napoleon III. 


f Bände intereſſ. vorzüglicher 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
S 


) münde fahrenden Publikum erlaube mir, da meine 


Die Waarenbeſtände aus der C. Linsky'ſchen 
Concursmaſſe Hagenſtraße 7 


kommen von jetzt ab unter Tarpreis zum Ausverkauf. 
Das Lager beſteht noch in großer Auswahl in Anzug, 
Paletot⸗ und Beinkleiderſtoffen. 

Winter⸗Paletotſtoffe Fr unter Taxe. 
Den ganzen Tag bis Abends 8 Uhr geöffnet. 


Herrlich! 
Blüthen- Begonien. 


Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Oktober⸗November ea. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ftehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 


Prachtvoll! 


ſind meine 


einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten starke 


Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 = 25 Stüch 
Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 


Edelweiss- Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 = N Mk. 5. Or ir 
E. Berger, Köbſchenbrodg⸗ 2 
Seer eee 


A Klfehf Dampftiſchlerei Kloſterhof A 
5 M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 


0 Gegründet 1878. 
Werkſtatt für Bau⸗u.Laden⸗ Einrichtungen, ſowie Sehiffsarbeiten. 
} Ber Großes Lager imitirter Bettſtellen. zz, 


SIIIIIDIS 1 9 — ——— 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steiumetz⸗Geſechäft, 


> 


Pölitzerſtraße 73. 
Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 
L * 
Carbolineum, Avenarius“ "ir 
46.021 
2 5 
befindet ſich bei 2 a RR: >= G. A. Liskow Nachf., Stettin. 
ze Großer ir Stotterer! 
Ausverkauf. ae on Es ei feit 1 5 = hohem 
ra e. ei einer ume ung zum Poſtfa e wegen 
[Wegen Aufgabe des Ge⸗ g d de P. Muschi 
ſchäſts werden fünumtliche een Sn Face 
[Waaren zum Einkaufs⸗ ter Heng auf Guund pofürstliher Befdeinigung 
0 preiſe abgegeben. Zum Examen zugelaſſen, befindet er ſich ſeit langer Zeit 
Am Lager befinden ſich ne | 
Trifotagen für Herten ud e S ce 
; . O. hinzuweiſen. 
Damen, Strümpfe, Kurz Ferdinand Krumbholz, 
waaren, Korſettes u. ſ. w. = 3 
Verkaufszeit Vormittags Reiche Heirat. 
91 ' A| Waife, 21 J., mit 550,000 %, wünſcht einen lieb 
49, Uhr bis Nadım. 6 Uhr. MSc, Mana opme Yeraaen"” Anauın 1. Ser 
2 A. Hagemann, mittler verbeten. I. W. poll. Charlottenburg! 
W̃ Verk. des bish it eini b 
Schulzenſtr. 8. dune Gltes ace 16 ie 1. Sul ak 
TR 2 e- f auernde Stellung. real, 
Avis! Sochow bei Lupow, Hinterpommern. 
Einem hochgeehrten, nach Gotzlow reſp. Swine⸗ 


Tüchtige Former 


r ; M auf Maſchinenguß finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Aden 0 Nähe der Dampfſchiffe Aan nen, Demmin Botun. 


vorzüglichen Kafſeekuchen Stellen⸗Geſuch. 
ſowie Obſtplatten und Hamburger Schwarzbrod Ein verheirath eter Müll er, 


zu empfehlen. Achtungsvoll 10 Fach, der Jahre long Tetbfttänbig eine Mhh 
[ 0 tüchtig im Fach, der Jahre laug ſelbſtſtändig eine e 

Alexr. Meyr itz, geleitet hat, ſucht per 1. Juli auch ſpäter Stellung als 
Ecke der Baum⸗ und Oderſtraſſe. Deputat⸗Müller, auf Wunſch kann Kaution geſtellt wer⸗ 
E RR den. Gefl. Offerten an die Expedition der „Pommer⸗ 
ſchen Zeitung“, Kirchplatz Nr. 3, unter F. Seh. zut 
Weiterbeförderung zu ſenden. 8 


Tlaalla-FTheater. 


Heute. Donnerſtag: 


EHESTEN, 


C. L. Geletneky, 


gabe in gr. Oftav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälbe, 14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein "___? Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten: 
nus, We deer, duenne che N ſticke von Schubert, Mendel⸗ ı ur aller Syſteme, Große Gala: Vorſtellung. 
Bände Oktay, nur 3 % u s „ ſpeziell: Neues Programm. Neues Perſonal. 


maligen Nihiliſten, 2 
50 (Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 


Sohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
„ ſowie aus Opern ze. 


Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß Druck und ſchönem Papier, gänzlich nen und fehlerfrei 


Olt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ zuſammen für 10 Mank. 


ſpleg e —5＋ 1 ae Frauen, 

piegel gr. „beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und z 

Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3. —| Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß (als Fledermaus, Boccaccio de ꝛc. in Auszügen, Bol: 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Iluſtra⸗ bourris 2c. für Piano. b) 30 große Opern Pot⸗ 
tionen, pr. vollſtäudiger Band in Quart, 2) Anek⸗ |vourris für Piano in 5 Albums. c) 100 br 
doten⸗ Hr 24 3 3 A 50. — Marie liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Sophie Schwartz beliebte Romane. 42 Bände, Klaſſiker⸗ Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
5 — * 2 . 1 er für den bälle Preis von 10 A 

ie vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in Bänden, in 3 5 € n: Jed 

reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und ee nr ſehlerftes eh et 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges erpedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
J. D. Polack in Hamburg. 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
Expedition open Einſendung oder Nachnahme des 


ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 

eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — Betrages. Bü 

1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's und ſteuerfrei. 
9 8 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aguarell-, Majolika-, Chromo-, Spritz-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille⸗ und Holzbrand“ Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
JZoeichenutenſilien. ER 


Bar Bureau und Luxus⸗Papiere. mE 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Alle Bus Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
er und Muſtkalien find überall zoll⸗ 


N 


182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber & 


u. A., 5 
d 5 di 55 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Zuden gröfteß Okt Format; am 20 „46 nur 5 AM — an, in Jie ausge Albums mit gutem 


. Krautmarkt 11, im Haufe des Herrn Lümmmerhirt, N 
empfiehlt alle Sorten Kartons zu den billigſten Preiſen. 


Friſche Gras-Butter dase, Si a 9 
U reſſe 


Voſtzuſtellung per Nachnahme 6 4 70 


u. A.: Sisters Wilkinson, Sigism. 

2 A| Stein, Signora 5 77 eſchwiſte cee 

\ „AlSegre, Lotta Pedley, Geſchwiſter Ernau,' 

Rundschiffehen 8 Brothers Miildon. a Fortgeſetzt ſtürmiſcher 
Nähmaschinen, erfolg. Nach der Vorftellung ; 

gold. Medaille Köln 1890. 


Extra⸗Kränzchen. Zu 


5 15 l * * Näheres die Plakate au den Säulen. Bei ungünſtiger 
Sk. Mohnike, 


Witterung im Theaterſaal. 
Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 


empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, Theater. 

ſowie u ee 8 en zu reellen ver Donnerſtag, Anfang 7½¼ Uhr: ai 
reiſen und unter mehrjähriger Garantie. + 2 + . 

® iepnznturen werden aufs forgfältifie und zu sehe Die luſtigen Weiber von Windſor. 

mäßigen Preiſen gemacht. Fenton a Herr F. Magnum. 


Großes Garten⸗Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 


zur Donnerſtag, den 4. Juni 1891: mt 
Zum 8. Male: Novität! 


Novität! ori 
2 Der Vogelhändler. = 
Freitag, den 5. Juni 1891: 
Reparaturen werden brombt und billig n Erſtes 
aus Lederpappe zu Poſtſendunger 8 
Kartons halte ſtets auf Roger. 2 Doppel⸗Extra⸗Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des 


olberg. e 
6 dr „Graf Gueiſenau“ (2. Pomm.) Nr. 9, 
Chalm Kiaunner in Bochniß, Golhict.|gjerign M. Eenlanam , thılgl, Mufkiriget 


1 ſtarkes Arbeitspferd und der Belle vuetheater⸗Kapelle 
iſt billig zu verkaufen (Mufit » Pan Gu a av Pelz), 
i fang 5 r. 
Sbercherſtraße 9 Entree 50 5 (für Kinder 10 ). Mon 7½ Uhr 


5 billi verk. Konzert⸗Schnitt a 30 . 

1 gebr. Geldſchrank nahe a. ar Abends 7½ Uhr: ik 
Kröpfer, Brief⸗ und Weißbauchtauben 

Tauben, de de nen 


5 Penſion ‚Schöller. f 
in 


1 N billig zu verkaufen 


Geleineky’s 


D. R. P. 43093, 


Cemtralhallen⸗ 


7 F. Schmidt, 


Inhaber von Thealflbilets 2 


Ned Hohenzollernſtr. 5, Laden. Entree zu zahlen. 


nun ſchon im Poſtdienſt, dem er ſich jetzt ungehindert 


